
AMTLICHE MITTEILUNG  Juni 2015  Ausgabe 2/2015

Zugestellt durch post.at  Info Mail  Entgelt bezahlt

FELIXDORFER  
GEMEINDESPIEGEL

DAS GESCHEHEN IN DER MARKTGEMEINDE FELIXDORF IN WORT & BILD

FELIXDORFER KULTURTAGE 2015

Änderung des Raumordnungsprogrammes Seite 5

TRINKWASSERQUALITÄT
Die Ergebnisse der Trinkwasserun-
tersuchung für die Wasserversorgung 
Felixdorf-Sollenau liegen vor. Seite 8

FERIEN ZU HAUSE
Ab sofort kann man sich wieder für 
die Ferienbetreuung mit den Kinder-
freunden anmelden.  Seite 13

1. SC FELIXDORF
Die Fußball-Saison 2014/2015 war 
sehr erfolgreich – ein Überblick über 
die Ergebnisse.            Seite 37



Inhalt
EDITORIAL  ...............................................................................................  3
Gemeindeamt Service  ..............................................................................  3

GEMEINDEGESCHEHEN 
Felixdorf investiert in „Straße“  ....................................................................  4
Raumordnungsprogramm – Areal der ehemaligen Linz Textil  ..................  5
Änderungen in der NÖ Bauordnung und Bautechnikverordnung  .............  6
Trinkwasseruntersuchung  ...........................................................................  8
Spende für Felixdorfer Jugend  .................................................................. 11
Anmeldung Ferienbetreuung   .................................................................... 13

EHRUNGEN  ...........................................................................................  14

SONSTIGES
NMS Felixdorf  .............................................................................................  17
Rotes Kreuz Sollenau-Felixdorf  ................................................................. 19

VERANSTALTUNGEN 

Veranstaltungskalender  ............................................................................ 20
Viertelfestival NÖ – „all inclusive“  ............................................................ 21
Bäder Challenge  ......................................................................................... 21
Kulturtage in Felixdorf   .............................................................................. 22

VEREINE 

 ................................................................................................... 26
PPS Verein  .................................................................................................. 27
JKF Osta Eia Party – Summernight Party  ................................................. 29
Singkreis  ..................................................................................................... 30
Siedlerverein  ..............................................................................................  31
Black Carabao Philippinenhilfe  ................................................................. 33
Pensionistenverein ..................................................................................... 34
Auverein  ...................................................................................................... 35

SPORT 

1. SC Felixdorf  ............................................................................................ 37
1. TC Felixdorf  ............................................................................................ 38
Ich-Du-Wir Lauf und Nordic Walking  ......................................................... 39

GESUNDHEIT
 .............................................. 40

Volkshilfe Mitarbeiter-Ehrung  .................................................................... 40
Sonn- und Feiertagsdienste Tierärzte  ......................................................  41
Ärzte-Notdienst ......................................................................................  42

IMPRESSUM: Felixdorfer Gemeindespiegel, Nr. 2/2015, lfd. Nr. 207; Medieninhaber und Herausgeber: Marktgemeinde Felixdorf, 2603 Felixdorf, Hauptstraße 31,  
Tel. 02628/637 11, E-Mail: gemeinde@felixdorf.gv.at; Redaktion: Mag. Barbara Anton, Marktgemeinde Felixdorf; Anzeigenverwaltung: Andi Dirnberger,  
Tel. 0664/8504001, a.dirnberger@weekendmagazin.at; Fotos: Andi Dirnberger, Marktgemeinde Felixdorf, zur Verfügung gestellt; Layout und Druck:  
Druckerei Seitz, Ing. Michael Seitz, Hauptstraße 373, 2231 Strasshof an der Nordbahn, office@druck-seitz.at, www.druck-seitz.at 
Offenlegung gemäß §25 Mediengesetz: Unabhängige Information der Marktgemeinde Felixdorf an ihre Gemeindebürger.
Beiträge von Vereinen, Ortsgruppen, Privaten usw. geben die Ansicht des Autors/der Autorin wieder. Der Inhalt muss nicht der Meinung der Herausgeber 
oder der Redaktion entsprechen.

die Badesaison ist eröffnet  Seite 10

90 Jahre ATUS Felixdorf Seite 32

Erholsamen Urlaub
wünschen  

Bgm. Walter Kahrer und 
die Gemeinde vertretung

der Marktgemeinde  
Felixdorf

Seite 2  FELIXDORFER GEMEINDESPIEGEL – Nr. 2/2015

GEMEINDEGESCHEHEN



Editorial
Das Sozialverhalten - eine Sache der richtigen Erziehung 

Der Sommer ist da! Voller Arbeitseifer bereiten wir unsere Gärten und Balkone 
vor, damit wir uns an der Blütenpracht auch heuer wieder erfreuen können. 
Die eigenen vier Wände wurden bereits von winterlichen Unreinheiten befreit, 
doch wie sieht es denn eigentlich vor den eigenen vier Wänden aus? 

Die alljährliche Ortsreinigung der Gemeinde ist vorbei und leider sieht es bereits 
jetzt auf den Bürgersteigen, Wegen und Plätzen nicht mehr so sauber aus. 
Bequemlichkeit und gedankenloses Entsorgen von Abfällen auf Straßen und 
Spielplätzen ist nach wie vor in den Köpfen von vielen Menschen verankert. 

Ich bin der Meinung, dass es nicht nur die Arbeit der „Gemeinde“ bzw. der 
Bauhofarbeiter ist, den Unrat zu entfernen, es ist die Aufgabe eines jeden 
einzelnen, unsere Umwelt sauber zu halten. 
Die ordnungsgemäße Entsorgung von Müll ist eine Sache der Erziehung, 
welche nicht erst im Kindergarten und in der Schule beginnt sondern bereits 
zu Hause in unseren vier Wänden. Für allfällige Fragen wurden bereits viele 
Aktionen seitens der Gemeinde getätigt. Das Mülltelefon wurde ins Leben 
gerufen, die Möglichkeiten, uns via E-mail und über Facebook zu erreichen, 
wurden geschaffen.

Ich möchte auch wiederholt sämtliche Verkehrsteilnehmer, egal ob Fußgänger 
oder Fahrzeugführer, aufs Eindringlichste darauf hinweisen, wie wichtig es ist, 
sich die Verkehrsregeln, vor allem aber die Vorrangregeln und die Geschwin-
digkeitsbeschränkung im Gemeindegebiet, in Erinnerung zu rufen und darauf 
zu achten, die Gesundheit und das Leben seiner Mitmenschen vor Gefahren 
zu schützen. 
Tempobeschränkungen im Ortsgebiet sind nicht nur eine Frage der Verkehrs-
sicherheit, sie stehen auch für mehr Lebens- und Wohnqualität in der
Gemeinde.

Es hat für uns an oberster Stelle zu stehen, für unsere Kinder mit gutem 
Beispiel voranzugehen, denn nur so können wir ein friedliches, sicheres und 
sauberes Miteinander garantieren.

Ihr Bürgermeister
Walter Kahrer

GEMEINDEAMT 
Service
Tel. 02628/637 11
E-Mail: gemeinde@felixdorf.gv.at

www.felixdorf.at

Wichtige Nebenstellen:
11 Amtsleitung
12 Bürgermeister
13 Mülltelefon/Fundamt
14 Sekretariat/Verwaltung
15 Abgabenbuchhaltung
16 Bauamt
17 Meldeamt
18 Wohnung/Soziales
22  VS- und Mittelschul-Gemeinde
23 Standesamt
24 Buchhaltung
26 Kindergarten Bräunlichgasse
27 Bücherei
32 Kindergarten Mozartgasse
Kindergarten Bahnstraße 02628/20 800

Parteienverkehr:
Montag und Donnerstag  8–12 Uhr
Dienstag und Freitag 13–16 Uhr
Mittwoch  kein Parteienverkehr
Dienstag Journaldienst  16–19 Uhr

Bürgermeister:
Dienstag 17–19 Uhr
Freitag 14–15 Uhr

Bauamt:
Dienstag und Freitag 13–16 Uhr

Wohnungsangelegenheiten:
Dienstag 17–19 Uhr
GGR Ilse Horejs, Kl. 17

Standesamt:
Montag und Donnerstag  8–12 Uhr
Dienstag und Freitag  13–18.30 Uhr

Bücherei:
jeweils Mittwoch in ungeraden Wochen 
von 12.30–15 Uhr und von 18–19 Uhr

Rechtsauskunft:
Mag. Luszczak 
1 x im Monat (siehe Seite 6) 17–18 Uhr
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Liebe FelixdorferInnen!
Die Zahl der Asylanträge ist aufgrund der enormen 
Fluchtbewegungen aus den Krisengebieten zuletzt 
wieder massiv angestiegen. Aus diesem Grund müssen 
Asylwerber derzeit in verschiedenen Bundesländern 
bereits in Zelten oder anderen Notunterkünften unter-
gebracht werden.

Daher ersucht Ing. Maurice Androsch, Landesrat für 
Gesundheit, Soziales, Asyl, Kinder- und Jugendhilfe 
und Tierschutz in Zusammenarbeit mit der GGV 
Volkspartei Niederösterreich und SPÖ GVV NÖ, allfäl-
lige in unserem Gemeindegebiet für die Unterbringung 
von Flüchtlingen geeignete Unterkünfte (Wohnungen, 
leer stehende sonstige Objekte usw.) möglichst rasch 
bekannt zu geben. 
Sehr hilfreich wäre auch, wenn sich Bürger finden, die 
Flüchtlinge für einen gewissen Zeitraum bei sich auf-
nehmen könnten.

Falls sich im Gemeindegebiet geeignete Objekte finden, 
darf auf die Fachabteilung mit folgenden Kontaktdaten 
verwiesen werden. Gerne können Sie sich auch direkt 
an das Büro von LR Ing. Androsch wenden: 

Amt der NÖ Landesregierung
Abt. Staatsbürgerschaft und Wahlen
Koordinationsstelle für Ausländerfragen
3109 St. Pölten, Landhausplatz 1
post.ivw2fluechtlingshilfe@noel.gv.at
02743/9005/15672

Büro Landesrat Ing. Maurice Androsch
3109 St. Pölten, Landhausplatz
post.lrandrosch@noel.gv.at
02742/9005- 12343

Mit freundlichen Grüßen
Walter Kahrer, euer Bürgermeister

Auch 2015 wird in Felixdorf wieder in „Straße“ investiert
Nach Hauptstraße und Sedlmayergasse 
im Vorjahr werden auch heuer wieder 
Straßenabschnitte in Felixdorf saniert.

Geplant ist folgendes:
Feldgasse (zwischen Grillparzergasse 
und Mießlgasse): Kanal (als Inlinersa-
nierung) & Erneuerung der Wasserlei-
tung & Straßenneubau mit einer Baulos-
länge von ca. 140 m.
„Hier wird wieder in die gesamte ober- 
und unterirdische Infrastruktur inves-
tiert“, so Bgm Walter Kahrer.

Bahnhofplatz 1–3 (Parkplatzzufahrt): 
Neuherstellung der Fahrbahn

Arbeitergasse (Bräunlichgasse bis 
Einfahrt FF Felixdorf), Spitalgasse 
(Schulstraße bis Neubaugasse) und Pul-
verweg (Schulstraße bis Sedlmayer-
gasse): Sanierung der Straßen oberfläche 
(reinigen, profilieren und aufbringen 
eines Dünnschichtbelags DDK5). 
Diese Methode der Straßenoberflä-
chensanierung wurde in der Sandgasse 
(Schulstraße bis Sedlmayergasse) vor 
2 Jahren ausgeführt.„In den 3 Straßen 

werden somit ca. 3.000 m² Straßenober-
fläche saniert, um diese auch ohne Voll-
ausbau zu erhalten und somit langfristig 
Geld zu sparen“, so GGR Günther Straub.

„Vor Beginn der Arbeiten werden die 
betroffenen AnrainerInnen verständigt, 
um sich auf die Arbeiten einstellen zu 
können“, so Bgm Walter Kahrer. 
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KUNDMACHUNG
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Felixdorf beabsichtigt, das örtliche Raumordnungs programm (Katastralge-
meinde Felixdorf) zu ändern. 
Der Entwurf wird gemäß § 24 Abs. 5 des NÖ Raumordnungsgesetzes 2014, LGBl. 03/2015 i.d.g.F. durch sechs 
Wochen, das ist in der Zeit

vom 6. Juli 2015 bis 17. August 2015

-
gungsfrist, zum Entwurf des Raumordnungsprogrammes schriftlich Stellung zu nehmen.
Bei der endgültigen Beschlussfassung durch den Gemeinderat werden rechtzeitig abgegebene Stellungnahmen 
in Erwägung gezogen. Der Verfasser der Stellungnahme hat keinen Rechtsanspruch darauf, dass seine Anregung 

Areal der ehemaligen 
Linz Textil
Die Arbeiten für die Neuaufstellung im 
Bereich der ehem. Linz Textil gehen voran.

Die Halle bei der Piesting inkl. der Fun-
damente wurde abgebrochen. An dieser 
Stelle danke an die direkt Betroffenen für 
die Geduld, da der Abbruch mit Staub & 
Lärm verbunden war.
Die Änderung der Flächenwidmung 
ist mittlerweile im „Kundmachungs-
stadium“. Im Februar wurde ja im 
Gemeinderat der Grundsatzbeschluss 
zur Umwidmung gefasst. Dieser Entwurf 
liegt nun ab 6. Juli 2015 öffentlich auf.  
Hier auch ein Auszug aus den Umwid-
mungsunterlagen und dazu eine Über-
sichtsskizze der geplanten Widmungs-
änderungen.

Es soll eine Umwidmung in Bauland-
Wohngebiet durchgeführt werden, 
um hier die beiden Grundstücke als 
Wohngebiet verwerten zu können, ent-
sprechende Angebote für den Verkauf 
liegen ja bereits vor. Mit der Siedlung 
Am Mohrwald, des entstehenden „Pfer-
dekompetenzzentrums“, dem Steinmetz-
betrieb Walter und dem neuen Wohn-
bauland wäre dann wieder ein großer 
Schritt im Areal der ehem. Linz Textil 
und für Felixdorf getan.  

FELIXDORFER GEMEINDESPIEGEL – Nr. 2/2015 Seite 5

GEMEINDEGESCHEHEN



Kostenlose Rechtsauskunft  
im Gemeindeamt 
Einmal im Monat bei Voranmeldung  
im Sekretariat

Hr. Mag. Michael Luszczak, Rechtsanwalt aus Wr. Neustadt, kümmert sich 
einmal monatlich, in der Zeit von 17 bis 18 Uhr, im Gemeinde amt Felixdorf 
um rechtliche Anliegen von Bürgerinnen und Bürgern aus Felixdorf.

Um Wartezeiten zu vermeiden, ersuchen wir um telefonische Terminverein-
barung im Sekretariat des Gemeindeamtes unter 02628/63711 DW 14 –  
Fr. Pirringer.

Die nächsten Termine sind: 

7. Juli  4. August  1. September  6. Oktober

Änderungen in der NÖ Bauordnung und Bautechnikverordnung
Der NÖ Landtag hat die Bauordnung 
(NÖ LGBl. Nr. 1/2015) und die Bautech-
nikverordnung (NÖ LGBl. Nr. 4/2015) 
neu beschlossen. Ab 1. Februar 2015 
sind diese beiden Landesgesetze in Kraft 
getreten.

Gegenüber den vorherigen Fassungen 
gibt es einige gravierende Änderungen, 
die im Anschluss kurz skizziert werden:

Die NÖ Bauordnung bleibt in ihrer 
Struktur annähernd ident mit der 
ursprünglichen Version. Begriffe werden 
teilweise geändert. So gibt es z. B. ab 
sofort nur mehr eine Unterscheidung  
zwischen oberirdischen und unterirdi-
schen Geschoßen (Keller-, Neben- oder 
Dachgeschoß gibt es begriffstechnisch 
nicht mehr). Pro Grundstück ist prin-
zipiell nunmehr lediglich eine Zufahrt 
gestattet. 

Bei Fahnengrundstücken muss die 
Zufahrt eine Breite von 3,50 m besitzen. 
Carports sind bis max. 50 m² anzeige-
pflichtig, darüber hinaus besteht Bewil-
ligungspflicht. Eine Gerätehütte und ein 
Gewächshaus können auch weiterhin 
ohne Anzeige und ohne Bewilligung 

aufgestellt werden (bis 10 m² Fläche). Die 
maximale Größe von bis je 10 m² bezieht 
sich künftig auf die überbaute Fläche. Ein 
wesentlicher Änderungspunkt besteht 
auch darin, dass bei offener oder ein-
seitig offener oder bei gekuppelter Bau-
weise ein seitlicher Bauwich von jeglicher 
Bebauung freizuhalten ist. 

Sollte ein Gebäude direkt oder 
im unmittelbaren Nahbereich der 
Grundgrenze errichtet werden, 
so muss - sofern das Grundstück 
nicht im Grenzkataster liegt - durch 
einen dazu Befugten zumindest 
eine Grenzvermessung durchge-
führt werden.

Ein weiterer Neuerungspunkt ist die 
Entstehung der Aufschließungsergän-
zungsabgabe. Bisher wurde die Auf-
schließungsabgabe bei der erstmaligen 
Bebauung oder bei Änderung von 
Grundgrenzen vorgeschrieben.

Neuerung: Wenn nun ein bewilli-

werden soll, muss eine Aufschlie-
ßungsergänzungsabgabe auf die 
höchst zulässige Bauklasse (in 

Felixdorf seit 2013 7 m Gebäude-
höhe bzw. höher) vorgeschrieben 
werden. Dies gilt bei bestehenden 

Wintergartens, einer Garage, etc., 
wenn nicht bereits die höhere Bau-
klasse vorgeschrieben wurde.

Berechnungsbeispiel: 
Grundstücksgröße 600 m²,  
Zubau zum bestehenden Gebäude
Bisher BK I: 
√(600) * 1,00 * 450 =  11.022,71 €
Nun BK II:  
√(600) * 1,25 * 450 =  13.778,38 €
Ergänzungsabgabe beträgt im Beispiel 
2.755,67 €

Diese Ergänzungsabgabe gilt 
nunmehr seit 1. Februar 2015 
mit Novellierung der Bauordnung 
durch die NÖ Landesregierung.

Sollten Sie nähere Fragen 
haben, wenden Sie sich an Ihr 
Bauamt.

Ihr Bausachverständiger  
Bmstr. Christian Grabenwöger

Wir gratulieren herzlich  
zur Vermählung
Am Samstag, dem 2. Mai, gab Manuela 
Lorenz, Mitarbeiterin in der Gemein-
dekanzlei, ihrem Peter das „Ja-Wort“ 
und führt seitdem den Familiennamen 
Neubauer. 
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Tag der Erde
Zum alljährlichen Tag der Erde in Felix-
dorf wurde wieder Gratiserde an die Felix-
dorferInnen verteilt. 13.500 kg wurden 
heuer an die Frau/den Mann gebracht – 

nach dem Motto „Felixdorf soll blühen“. 
Dazu verschenkte die SPÖ Felixdorf 200 
Kräuter, Lavendel, Petersilie, Basilikum 
und weitere Gewürzpflanzen.

Zeitzeugen  
gesucht!
Am 25. Oktober 2015 findet im 
Kulturhaus eine Gedenkveranstal-
tung zur Erinnerung an 70 Jahre Ende 
2. Weltkrieg, 60 Jahre zweite Republik 
und 50 Jahre Staatsvertrag statt.

Im Jahre 2022 feiert die Marktge-
meinde Felixdorf das 200. Grün-
dungsjubiläum des Ortes. Aus 
diesem Anlass wird von der Gemeinde 
eine neue Chronik herausgebracht, 
die auch Erinnerungen der Felix-
dorfer Bevölkerung beinhalten soll.

Für die Geschehnisse vergan-

oder deren Angehörige und 
Freunde gesucht, die ihre 
persönlichen Erlebnisse und 
Erinnerungen erzählen, auch 
Dokumente und Fotos sind will-
kommen.

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei 
Bgm. Walter Kahrer.
Telefon: 02628/63711
Post: Gemeindeamt, Hauptstraße 31
E-Mail: gemeinde@felixdorf.gv.at
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Trinkwasseruntersuchung –  
Inspektionsbericht der NUA-Umweltanalytik GmbH
Der Inspektionsbericht über die Trinkwasseruntersuchung 
der Wasserversorgungsanlage Gemeindewasserversorgungs-
verband Felixdorf-Sollenau vom 23. Februar 2015 liegt vor.
Auszugsweise wird hiermit eine von 11 Probeentnahmestellen 
angeführt: Probe Nr. 8, Probennahmestelle 14
Ortsnetz Felixdorf Nord, Probennahmehahn Küche Bahnhof

In den bakteriologischen Untersuchungen konnten 
in allen untersuchten Proben in den eingesetzten 
Probemengen von 100 ml weder coliforme Bakterien, 
Escherichia coli noch Enterokokken nachgewiesen 

werden. Die Anzahl der KBE (Kolonie Bildende Ein-
heiten) bei 22°C und 36°C war unter dem Indikator-
parameterwert der Trinkwasserverordnung 2001. 
Auf Grund der vorliegenden Befunde entsprach das 
Wasser im Rahmen des durchgeführten Untersu-
chungsumfanges den geltenden lebensmittelrecht-
lichen Vorschriften und ist zur Verwendung als Trink-
wasser geeignet.
Der Inspektionsbericht umfasst 28 Seiten und liegt im Gemein-
deamt zur allgemeinen Einsichtnahme auf und ist auch auf der 
Homepage der Marktgemeinde Felixdorf nachzulesen.
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Wildentsorgung: Wer ein neues 
Waschbecken montiert, könnte das 
alte auch ordnungsgemäß entsorgen.

Frühjahrs-Reinigung 
2015 – Markt-
gemeinde Felixdorf
Bei herrlichem Sonnenschein waren die 
Vereine und BürgerInnen der Marktge-
meinde Felixdorf am Samstag, den 25. 
April 2015, um 14 Uhr, am Hauptplatz 
vertreten, um den Ort zu reinigen.

Wie wichtig solche Aktionen sind, zeigen 
die folgenden Bilder, denn allzuoft sieht es 
so aus:

Neugasse Parkplatz Friedhof:  
Die Entfernung vom Fundort dieser wilden Metalldosenent-
sorgung bis zur nächsten Müllinsel in der Neugasse betrug 
ca. 250 m. Ist das notwendig??

Eine „ Pritsche“ voll nach Abfahren 
der Müllinseln, die für die Entsor-
gung von Weiß- und Buntglas und 
Metalldosen gedacht sind.
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Mag. Michael Luszczak,  
Rechtsanwalt

Auswirkungen der Steuerreform  
auf die Höhe der Grunderwerbsteuer

Wie in den Medien berichtet, ist im Zuge der geplanten 
Steuerreform die Grunderwerbsteuer in Diskussion. Das 
betrifft beim unentgeltlichen Erwerb (Erbschaft, Schenkung) 
innerhalb der Familie sowohl die Steuersätze selbst, als auch 
die Bemessungsgrundlage. Derzeit besteht für diesen Erwerb 
ein einheitlicher 2%iger Steuersatz. Bemessungsgrundlage 
ist aktuell der 3-fache Einheitssatz bis zu maximal 30 % des 
gemeinen Wertes. Unter gemeinem Wert wird der Verkehrs-
wert verstanden. 

Geplant ist, die Bemessungsgrundlage auf den gemeinen 
Wert anzuheben. Hierzu wird das Finanzministerium vor-
aussichtlich einen eigenen Immobilienpreisspiegel heraus-
geben. Es werden bestimmte Grenzwerte festgesetzt, von 
deren Überschreiten die Höhe des jeweils anzuwendenden 
Steuersatzes abhängig ist. So wird voraussichtlich bis zu 
€ 250.000,00 ein 0,5%iger Steuersatz zur Anwendung 
kommen. Von € 250.001,00 bis € 400.000,00 wird voraus-
sichtlich ein 2%iger Steuersatz zur Anwendung kommen, 
darüber soll ein 3,5%iger Steuersatz zur Berechnung heran-

gezogen werden. Es kann durchaus sein, dass bei Liegen-
schaften, deren Verkehrswert relativ niedrig ist, die künftige 
Rechtslage vorteilhafter ist. Es kann aber keine generelle 
Aussage getroffen werden, ob nun mit der Übertragung einer 
konkreten Liegenschaft zugewartet, oder das Inkrafttreten 
der Reform abgewartet werden soll; Unter anderem, weil 
die Höhe des Liegenschaftswertes nach dem geplanten 
Immobilienpreisspiegel des Finanzministeriums noch nicht 
feststeht. Es ist dem Vernehmen nach auch noch nicht kon-
kret festgelegt, ob die Steuer nach einem gestaffelten Tarif 
berechnet wird. 

Die Reform soll allerdings auch, sollte sich konkret eine 
Erhöhung der Steuer gegenüber der aktuellen Rechtslage 
ergeben, beispielsweise die Möglichkeiten bieten, die Steuer-
last zu mindern; So etwa dadurch, dass mehrere Eigentümer 
einer Liegenschaft selbige einer Person schenken oder eine 
Person eine solche an mehrere Personen vererbt. 

Jedenfalls ist fachkundiger Rat vor derartigen Dispositionen 
zu empfehlen. Die künftige Rechtslage, soll ab 1.1.2016 
gelten. Strittig ist bei dieser Reform unter anderem noch, ob 
das Bankgeheimnis nun quasi abgeschafft werden soll oder 
nicht.

Mit freundlichen Grüßen
Mag. Michael Luszczak e.h.

Start in die neue Badesaison
Beginnend mit 1. Mai dauert die heurige Badesaison bis zum 
6. September (letzter Ferientag). Die Rutsche ist auf Hochglanz 
poliert, die Becken sind gefüllt und 25 t Beachvolleyballsand 
wurden nachgefüllt. Die Eintrittspreise bleiben unverändert 
zum Vorjahr. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Wenn‘s Wetter passt ist täglich von 9–19 Uhr geöffnet.

Termine im heurigen Sommer:
4. Juli ab 13 Uhr: Badfest mit Menschenwuzzler, Wasser-
hindernisparcours, Spielstationen für Kinder

4. Juli ab 19 Uhr: Summernight JKF 

1. August ab 9 Uhr: Bäderchallenge (Schwimm- und 
Sportbewerbe, Bewerbe finden in 4 verschiedenen Bädern 
statt).

Foto: v.l.n.r.: Bgm. Walter Kahrer, Vbgm. Inge Landstetter,  
GGR Günther Straub, Michael „Mike“ Knaup, Ernst Reisner
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Spende für Felixdorfer Jugend
Mit einer Spende von 1.000 
Euro unterstützen die Felix-
dorfer SPÖ-Frauen den neuen 
Jugendtreff „Spotlight“ in der 
Fabriksgasse 15. 

Das Geld aus dem Erlös des ver-
gangenen Weihnachtsmarktes 
wurde zum Ankauf von weiterer 
Ausstattung für den Jugendtreff 
verwendet, die kürzlich offiziell 
an das Team der jugendarbeit.07 
übergeben wurde. 
„Wir freuen uns sehr über dieses 
neue Angebot für die Jugend, 
haben aber bei der Eröffnung 
bemerkt, dass noch einiges an 
technischer Ausstattung fehlt und 
so war für uns schnell klar, dass 
wir diesmal den Erlös aus dem 
Weihnachtsmarkt direkt der Felixdorfer 
Jugend zur Verfügung stellen“, sagt Vize-
bürgermeisterin Inge Landstetter. 

Raum zur Entfaltung
Investiert wurde die Spende in eine 
Musikanlage, einen Beamer, in Disco-
licht und eine Playstation, womit die 
Räumlichkeiten für die Jugend nun 
optimal ausgestattet sind und noch 
mehr Aktivitäten ermöglichen. Der 
Jugendtreff bietet nicht nur Tischtennis, 
Tischfußball und Billard, sondern auch 

eine gemütliche Atmosphäre mit Sofas, 
eine Bar für alkoholfreie Getränke in 
der Art eines Jugendcafés sowie einen 
Discoraum, eine Küche und einen Bera-
tungsraum. 

Der Aufenthalt im Jugendtreff ist für die 
Jugend ungezwungen und frei von jedem 
Konsumationszwang möglich.

Die Felixdorfer SPÖ-Frauen 
besuchten aus Anlass ihrer Spende den neu geschaffenen Jugendtreff 

„Spotlight“. Im Bild Isabella Stieber, GGR Ilse Horejs, der Leiter der jugendarbeit.07 DSA 
Mario David, Vizebürgermeisterin Inge Landstetter, GGR Hedwig Divos, Christine Oelgarte 

und Katharina Dusleg mit jungen Gästen des Jugendtreffs. (v.l.)

Geöffnet ist das Jugendcafé „Spotlight“, 
das von der jugendarbeit.07 des Vereins 
menschen.leben im Auftrag der Markt-
gemeinde Felixdorf umgesetzt wird, seit 
18. Februar und es erfreut sich bei der 
Jugend großer Beliebtheit. So verfügt 
der Jugendtreff in den ersten beiden 
Monaten seines Bestehens bereits über 
ein beachtliches „Stammpublikum“, das 
die Räumlichkeiten aktiv als Treffpunkt 
zu den Öffnungszeiten jeden Mittwoch 
von 16-20 Uhr nutzt.

Die Mobile Jugendarbeit des Vereins 
menschen.leben ist seit 2011 in Felix-
dorf unterwegs und für die Jugend ver-
trauensvoller Ansprechpartner in den 
Bereichen Schule, Arbeit, Sucht, Gewalt, 
Cliquenkonflikte u.v.m. Präsent und 
sichtbar ist die jugendarbeit.07 auch mit 
ihrem Infostand jeden Mittwoch und 
Freitag bei der Mittelschule und beim 
Gemeindeamt. 

Der Jugendtreff Felixdorf ist die sechste 
Einrichtung dieser Art der jugendar-
beit.07 in Niederösterreich. Weitere 
Jugendtreffs des Vereins menschen.leben 
befinden sich in Baden, Ebreichsdorf, 
Pottendorf, Sollenau und Hollabrunn. 
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Das Jahresthema unserer Kindergärten stand in 
diesem Jahr unter dem Motto „Umweltschutz“.  
Ein Höhepunkt war die Besichtigung des Bauhofs  
in Felixdorf. Bürgermeister Walter Kahrer , GGR Ing. 
Günther Straub und Ernst Kogler, Vorarbeiter des 
Bauhofs,  beantworteten den Kindern alle Fragen.

TAPEZIERER
RAUMAUSSTATTER
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Ferienbetreuung 
mit den Kinderfreunden
Was tun?
Wenn die Ferien länger dauern als der 
Urlaub der Eltern? 

Wenn die Kinder sich weigern oder zu 
klein sind, ohne die Eltern weiter weg zu 
fahren? 

Wenn keine liebe Oma die Kinderbe-
treuung übernehmen kann?

Die Kinderfreunde und das Kultur-
referat der Marktgemeinde Felix-
dorf bieten die Lösung!

ANMELDUNG „FERIEN zu Hause“

Familienname:  ..............................................................................................................................................................................................

Vorname des Kindes: .................................................................................................... Geburtsdatum:  ...............................................

Adresse:  ........................................................................................................................................................................................................

Telefon:  ........................................................................................  E-Mail:  .............................................................................................

Ich nehme zur Kenntnis, dass pro Kind und Woche ein Kostenbeitrag in Höhe von € 25,-- für die Betreuung, Eintritte und Nachmit-
tagsjause bei Anmeldung im Gemeindeamt einzuzahlen ist. Bei Nichterscheinen oder vorzeitiger Beendigung wird der Gesamtpreis 
verrechnet. Stornierungen sind nur schriftlich möglich!

.......................................................................................................   ..........................................................................................................

Name der/s Erziehungsberechtigten  Unterschrift

1 Woche ganztags
€ 25,– 

inkl. Mittagessen!

inkl. Nachmittagsjause  
und erlebnispädagogisches  

Programm

FERIEN zu Hause  
für Kinder von 4 bis 12 Jahren

Montag bis Freitag  
von 7–17 Uhr

3. bis 7. August 2015
im Kulturhaus Felixdorf, 

Schulstraße 4

Während Sie arbeiten, verbringt Ihr 
Kind einen ereignisreichen Ferientag 
gemeinsam mit anderen Kindern. Die 
Betreuung erfolgt durch Fachkräfte der 
NÖ Kinderfreunde.

Anmeldungen ab sofort bis spätestens  
17. Juli 2015 bei der Marktgemeinde 
Felixdorf, Fr. Janisch.
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Bgm. Walter Kahrer gratulierte Frau Elfriede 
Sachs zum 90. Geburtstag.

Vbgm. Inge Landstetter und GR Dietmar 
Wötzl gratulierten Frau Maria Renner zum 
96. Geburtstag.

GR Ernst Kratochwill und Bgm. Walter 
Kahrer gratulierten Frau Anna Schindl  
zum 96. Geburtstag.

GGR Ilse Horejs und Bgm. Walter Kahrer 
gratulierten Frau Hildegard Plöchl zum  
85. Geburtstag. 

GGR Ilse Horejs und Bgm. Walter Kahrer 
gratulierten Herrn Johann Ganster zum  
91. Geburtstag.

Vbgm. Inge Landstetter und Bgm. Walter 
Kahrer gratulierten Frau Eva Fürnschuss 
zum 92. Geburtstag.

Bgm. Walter Kahrer und Vbgm. Inge Land-
stetter gratulierten Frau Maria Krzaczynski 
zum 94. Geburtstag.

Wir gratulieren
Goldene Hochzeit 50 Jahre verheiratet

Maria und Johann CETTEL

Anna und Erwin MAREICH

Waltraud und Rudolf HASENÖHRL

96 Jahre

Anna SCHINDL

Maria RENNER

94 Jahre

Maria KRZACZYNSKI

92 Jahre

Eva FÜRNSCHUSS

91 Jahre

Johann GANSTER

Herbert PASCHINGER

Charlotte HADAC 

90 Jahre

Elfriede SACHS

85 Jahre

Hildegard PLÖCHL

Herta MIKSOVSKY

Mehmet BAGCI

Adelheid ERBEN

80 Jahre

Emilie SCHÜTZ

Alois PÖLTL

Georg VOGT

Konrad FASCHING

Hildegard ABRAHAM

Kurt HINESSER

Ingeborg LACHER

Ingeborg ZEIDLER

Bgm. Walter Kahrer gratulierte Anna und 
Erwin Mareich zur Goldenen Hochzeit.
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Bgm. Walter Kahrer und GR Dietmar Wötzl 
gratulierten Herrn Mehmet Bagci zum  
85. Geburtstag.

Bgm. Walter Kahrer und Vbgm. Inge Land- 
stetter gratulierten Herrn Konrad Fasching 
zum 80. Geburtstag.

Vbgm. Inge Landstetter und GR Dietmar 
Wötzl gratulierten Frau Ingeborg Zeidler 
zum 80. Geburtstag.

Vbgm. Inge Landstetter und GR Dietmar 
Wötzl gratulierten Herrn Kurt Hinesser zum 
80. Geburtstag.

GGR Ilse Horejs und Bgm. Walter Kahrer 
gratulierten Herrn Georg Vogt zum  
80. Geburtstag.

Bgm. Walter Kahrer und GR Dietmar Wötzl 
gratulierten Frau Adelheid Erben zum  
85. Geburtstag.

Das Licht der Welt erblickte:

Emir ÖZDANA 
Marlene ARINGER
Marlene STEININGER
Theresa STEININGER
Bernhard FLECK
Levi SCHMIRL
Matteo LEBRECHT
Melina MACHERNDL
Emilia STARY
Laura PADALIKOVA
Dard BERISHA

In den Hafen der Ehe  
geschippert sind:

ERASLAN Hüseyin und  
ÖZMEN Melek

ÖZTÜRK Khan und  
ÖZMEN Melisa

RESCH Reinhard und  
STUDENER Iris Katharina

KOVACEVIC Dalibor und  
RELJIN Jasmina

MEDET Oguhan und  
KOSTIK Ümran

RODRIGUEZ Chavez Mario-Luis, 
Dipl. Ing. Docteur und  
RESCH Katharina, Dr. med. univ.

NEUBAUER Peter und  
LORENZ Manuela

Wir trauern um:

Ing. Johann GRATZER
Rozerin AYAS
Emil BARTL
Aurelia ANGERLER
Maria KRZACZYNSKI
Irene SEIDL
Sabine GÖTTLINGER
Zülbiye ER

Prüfung zum Küchenmeister
Markus Oelgarte begann vor 13 Jahren seine 
Ausbildung zum Koch beim renommierten 
Küchenchef Hubert Fasching im Gesund-
heitsresort „Königsberg“ in Bad Schönau. 

Nach dem erfolgreichen Lehrabschluss 
absolvierte der Jungkoch die Prüfung zum 
diätischen Koch im Jahr 2014. Im heurigen 
Jahr bestand er beim ersten Antritt die Prü-
fung zum Küchenmeister und gehört damit 
zu den Besten des Lehrganges. Bgm. Walter 
Kahrer gratulierte Herrn Oelgarte zu seiner 
hervorragenden Leistung. 
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Öffnungszeiten
Mo –Mi 8 – 18 Uhr
Do  geschlossen
Fr  8 – 18 Uhr 
Sa  8 – 17 Uhr
So  9 – 17 Uhr

An Feiertagen geschlossen!

Hauptstraße 23
2603 Felixdorf

0699 / 107 258 54

Am 30. April wurde Lisi‘s Café an der Hauptstraße eröffnet:  
Bgm. Walter Kahrer, GGR Ilse Horejs, Vbgm. Inge Landstetter und 
GGR Günther Straub gratulierten.

Sommeraktion!
-20% bei Neuinstallation eines 
Alarmsystems für Ihr 
Eigenheim oder Wohnung 
von JABLOTRON od. RISCO

 INSTALLATION-WARTUNG-STÖRUNGSBEHEBUNG

       Ing. Andreas Pulpitel

STANDORTLEITUNG WR. NEUSTADT 

     g 0664 / 529 0000

           02622 / 27077

www.tuerkott.at
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Workshoptag am Mittwoch, 13. Mai 
Thema: Globale Verantwortung  
in der Textilproduktion
In Kooperation mit der NMS Felixdorf 
veranstaltete die Klimabündnisgemeinde 
Felixdorf einen Workshoptag mit Süd-
wind NÖ Süd im Rahmen des Schwer-
punkts Klimabündnis und Globale 
Verantwortung zum Thema „Globale 
Textilproduktion“. Herr Bürgermeister 
Kahrer und Frau Vizebürgermeisterin 
Landstetter statteten der 4. Klasse einen 
Besuch ab.

Es fanden zwei zweistündige Workshops 
mit SchülerInnen ab 12 Jahren statt. Die 
SchülerInnen erarbeiteten sich während 
der Workshops Informationen über den 
Anbau von Baumwolle und die Arbeits-
schritte und Prozesse, die notwendig sind, 
bis eine Jeans oder ein T-Shirt in Öster-
reich im Kleidungsgeschäft ankommt. 
Anhand von Erfahrungsberichten von 

NMS Felixdorf:
Völkerverbindendes  
Projekt mit der OS Sime  
Benje Kozicica in Zadar
Im Zuge eines Schüleraustauschprojektes 
besuchten 16 Schüler aus Zadar die NMS 
Felixdorf. In der Zeit von 21. bis 26. 4. 15 
nahmen die kroatischen Schüler am 
Unterricht teil. Sie lernten Wien, Eisenstadt 
und die Umgebung von Felixdorf kennen. 
Nach einem dicht gedrängten Programm 
kehrten die Kinder in ihre Gastfamilien 
zurück, wo sie bestens betreut wurden. 
Die Schüler der NMS Felixdorf freuen 
sich schon auf den Gegenbesuch in Zadar 
im nächsten Jahr, um ihre neu gewonnen 
Freunde wiederzusehen.

Wir gratulieren:
Die Schülerligamannschaft der NMS 
Felixdorf wurde Bezirksmeister. Der 
Einzug in das Landesfinale wurde in der 
nächsten Runde nur knapp verpasst. Die 
Schülerinnen und Schüler zeigten unter 
ihrem Trainer HL Christoph Schmid 
hervorragende Leistungen. 

Outdoorklasse
Unter der Leitung von OLNMS Chris-
tian Proy wurde die Outdoorklasse im 
Innenhof der NMS Felixdorf fertigge-
stellt und begrünt. So oft es das Wetter 
zulässt, findet der Unterricht, sehr zur 
Freude der Schüler, im Freien statt.

TextilarbeiterInnen und Baumwollpflü-
ckerInnen diskutierten die SchülerInnen 
die harten Arbeitsbedingungen und ent-
warfen selbst neue Richtlinien für mehr 
Fairness in der Textilindustrie. 
Diese wurden als Abschluss des Work-
shops mit den Forderungen der „Clean 
Clothes Kampagne“ CCK verglichen 
und reflektiert. Die CCK fordert weltweit 
faire Arbeitsbedingungen in der Beklei-
dungsindustrie und ruft Konsumenten 
und Konsumentinnen auf, beim Kauf 
von Produkten auf die Einhaltung von 
Menschenrechten und Arbeitsgesetzen 
in den Produktionsländern zu achten. 
Zur Ressourcenschonung wurden viele 
Ideen gesammelt, die von Kleidertausch-
partys über Recycling von Textilien und 
bewusstes Kaufen reichten. 

Die Veranstaltung fand in Kooperation 
mit Südwind NÖ Süd statt.
Referentin von Südwind NÖ Süd: Mag.a 
Jana Teynor

Nähere Informationen:
Südwind NÖ Süd, 
Bahngasse 46 2700 Wiener Neustadt
suedwind.noesued@oneworld.at
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Riesen-Bärenklau –  
Heracleum mantegazzianum Somier & Levier
Herkunft:
Asien, Kaukasus, in Botanischen Gärten 
Europas bereits seit 1890 als Zierpflanze, 
als Bienenweide importiert und teilweise 
noch immer angebaut.

Steckbrief:
In der Regel 2- bis 3-jährige Pflanze, 2 
bis 4 m hoch. Die bis zu 10 cm dicken, 
hohlen Stängel und die gezähnten Blätter 
sind stark behaart, weiße Doldenblüte, 
Blütezeit: Juni bis August, starke Samen-
bildung (bis zu zehntausende Samen pro 
Pflanze), Samen werden bis zu 100 m 
vom Wind verweht oder durch Wasser 
verdriftet. Samen bleiben 7 bis 15 Jahre 
keimfähig, Die Pflanzen sterben nach 
der Samenreife ab, die bis zu 60 cm lange 
Pfahlwurzel überwintert im Boden.

Standort:
Vorkommen auf nähstoffreichen, 
gestörten, anthropogen veränderten 
Standorten (z. B. Uferböschungen, offene 
Rohböden, Deponien, Schlagfluren, 
Wiesen, Saumgesellschaften, Gärten 
etc.), sonnig bis halbschattig, meidet 
große Hitze, wintermildes Klima bevor-
zugt.

Probleme:

Ausbreitung durch den wasserbe-
dingten Samentransport entlang 
von Flüssen. Keine Sicherung von 

Böschungsflächen und Uferbereichen 
durch Wurzeln, fördern die Anfällig-
keit für Uferanbrüche.

dominante Bestände, die zwar von 
Insekten (hauptsächlich Käfer- und 
Fliegenarten) besucht, aber ansonsten 
von Amphibien oder Säugetieren 
gemieden werden. Verdrängt einheimi-
sche standortgerechte Uferpflanzen. Es 
kommt zur Artenverarmung, sowohl 
bei Pflanzen als auch bei Tieren, unter 
anderem durch Beschattung.

photophytotoxische Pflanze, deren Saft 
zu starken verbrennungsähnlichen 
Ausschlägen mit Blasenbildung führt. 
Diese Reaktion wird durch den Wirk-
stoff Furanocumarin ausgelöst und 
durch Sonneneinstrahlung verstärkt 
(Wiesendermatitis). Berührungen mit 
der bloßen Haut sind zu vermeiden, 
bei Bekämpfungsmaßnahmen unbe-
dingt Schutzkleidung und Schutzbrille 
tragen.

Bekämpfung:
Beginn der Maßnahmen vor der Blüte, 
um eine Fruchtausbildung zu verhin-
dern. Einzelpflanzen sollten sofort 
bekämpft werden, da durch die hohe 
Samenanzahl eine enorme Vermehrung 
möglich ist. Eine Bekämpfung von der 
Quelle stromabwärts ist daher unbedingt 
empfehlenswert. Dies erfolgt am besten 
durch mehrmalige Mahd im Abstand 
von 14 Tagen ab Mai, bis keine Jung-

pflanzen mehr nachkommen. Kontrolle 
nach 10 bis 30 Tagen, da Pflanzen auch 
nach der Mahd Blüten neu ausbilden 
können.
Bei großen Beständen eventuell bis Mitte 
Mai mindestens 10 cm tief fräsen und 
standorttypische Einsaat oder Bepflan-
zung durchführen, anschließend regel-
mäßig mähen.
Einzelpflanzen am besten im Frühjahr 
ausgraben, wobei der Vegetationskegel 
des Wurzelstockes mindestens 10 bis 
20 cm tief ausgestochen werden muss 
(V-förmiger Spatenstich).
Gute Erfahrungen wurden auch mit 
Beweidung durch Schottische Hoch-
landrinder, Schafe oder Ziegen erzielt. 
Sie fressen die Pflanzen, ohne Schaden 
zu erleiden, und sie zertrampeln die 
Jungpflanzen.
Die Standorte müssen in den Folgejahren 
regelmäßig kontrolliert und im Bedarfs-
fall neuerlich gemäht werden.

Materialbeseitigung:
Das Mähgut kann kompostiert werden, 
wenn es keine Samenstände enthält. 
Falls man in Einzelfällen Mähgut mit 
Samenständen nicht verhindern kann, 
muss man es einer Kompostierungsan-
lage zuführen, die eine Hygienisierung 
nach dem Stand der Technik betreibt.

Jungpflanze Blütenstand (Dolde)

Ausstechen des 
Vegetationskeils
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Katholische  
Nachrichten
Sonntag, 28.06.,  
PFARRGARTENFEST – Programm:
9.00 Uhr  Hochamt mit Kirchenchor 

Anschl. gemütliches  
Beisammensein bei Musik 
Essen und Trank

18.00 Uhr Schlussandacht

Im Monat JULI und AUGUST:  
Samstag  Vorabendmesse, 18.30 Uhr
Sonntag Hl. Messe, 9.00 Uhr

Sonntag, 27.09., ERNTEDANKFEST 
9.00 Uhr   Hochamt – beginnt mit der 

Gabenprozession 
anschl. AGAPE

Sonntag, 04.10., FUSSWALLFAHRT  
 zum Heilsammen Brunnen
14.00 Uhr Abmarsch
15.00 Uhr Andacht in der Kapelle 

Sonntag, 18.10.,  
MISSIONSSONNTAG 
9.00 Uhr   Hochamt 

anschl. 3. WELTLADEN

Evangelische  
Nachrichten
Sonntag, 28. Juni 
10 Uhr  Familiengottesdienst, 

anschließend wird gegrillt 
und gefeiert - dazu herzliche 
Einladung!

Der erste Gottesdienst nach  
der Sommerpause ist am Sonntag, 
dem 23. August, um 9 Uhr.

Die Gottesdienste in der evangelischen 
Kirche in Wr. Neustadt: jeden Sonntag 
jeweils um 9 Uhr.

Die Mitarbeiter der evangelischen 
Kirche Felixdorf wünschen allen 
einen schönen und erholsamen 
Sommer!

Das Rote Kreuz ist längst weit über 
die Kernaufgabe des Rettungs- und 
Krankentransportdienstes hinaus-
gewachsen. Aus vielen Bereichen des 
sozialen Lebens sind Rotkreuzein-
richtungen nicht mehr wegzudenken. 
Krisenintervention, Hauskranken-
pflege, Besuchsdienst, Zu Haus Essen 
à  la carte, Rufhilfe, Pflegemittelverleih, 
Seniorentreffs, Seniorenreisen, Such-
hundestaffel, Katastrophenhilfsdienste, 
Jugendgruppe, etc. … zählen längst zu 
den täglichen Aufgaben.

All das ist alleine mit den öffentlichen 
Geldern (Rettungseuro) nicht mehr 
zu finanzieren. Um alle Herausforde-
rungen in gleichem Umfang und mit 
der gewohnten Qualität aufrechter-
halten zu können, bedarf es der Mit-
hilfe der Bevölkerung, erklärt Bezirks-
stellenleiter Günter Kerschbaumer.

Daher startet die Rot-Kreuz-
Bezirksstelle Sollenau-Felixdorf 
ab 6. Juli zusammen mit einer 
langjährigen und erfahrenen 

-
bung neuer unterstützender aber 
auch aktiver Mitglieder. 

Bei dieser Aktion werden eigens 
geschulte Mitarbeiter von Haus zu 
Haus gehen und in einem persönlichen 
Gespräch versuchen, neue Mitglieder 
für das Rote Kreuz zu werben. Diese 
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen sind 
mit Rot-Kreuz-Uniform unterwegs und 
mit eigens ausgestellter Vollmacht, die 
nur in Verbindung mit einem Licht-
bildausweis gültig ist, ausgestattet.

Es handelt sich dabei vor allem um 
unterstützende Mitglieder, die durch 
ihren Mitgliedsbeitrag einen wertvollen 
Beitrag zu den enorm gestiegenen 
Kosten leisten, die für den laufenden 
Betrieb sowie die kontinuierliche Ver-
besserung und Ausweitung der vom 
Roten Kreuz angebotenen Dienste 
erforderlich sind. Ein weiteres Ziel 
dieser Aktion ist es, aktiv-ausübende 
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen für 
die oben angeführten Tätigkeitsbe-
reiche dauerhaft zu gewinnen.

Für weitere Informationen und 
Anfragen stehen wir ihnen 
Montag bis Freitag von 8 bis 16 
Uhr unter der Hotline 0664/314 
74 29 gerne zur Verfügung.

Das Rote Kreuz  
Sollenau-Felixdorf informiert:

Neue Mitglieder  
gesucht!
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Nähere Informationen auch im Schaukasten des Gemeindeamtes oder auf der Homepage der 
jeweiligen Vereine und der Marktgemeinde Felixdorf.

WAS ist los in FELIXDORF?

4. Juli 
Badfest, ab 13 Uhr,  
Ersatztermin bei Schlechtwetter: 18.7.
Summernight im Freibad, 18 Uhr, Ersatztermin: 18.7.

11. Juli 
Montessori Kinderhaus Heuriger, 14 Uhr

25., 29. Juli und 1. August 
Projekt im Rahmen des Viertelfestivals NÖ - 
Industrieviertel 2015, Areal der alten Weberei,  
Eingang Euro Center 
jeweils ab 18 Uhr Ausstellungsparcours, 20 Uhr Performance

1. August
Bäder Challenge, ab 9 Uhr

3. bis 7. August
Ferienbetreuungswoche der Gemeinde im Kulturhaus

10. bis 14. August 
Ferienbetreuungswoche vom Verein PPS

15. August
Sommerfest 1. TC am Tennisplatz, ab 14 Uhr,  
mit Jux-Mixed-Turnier für jedermann um 9 Uhr

22. August
Dorffest, Hauptplatz, 16 Uhr

13. September
ARBÖ Oldtimer-Rallye

25. und 26. September
Flohmarkt Tierschutz Franziskus, Kulturhaus
Freitag: 9 bis 18 Uhr, Samstag: 9 bis 17 Uhr

26. September
Kinderflohmarkt, Montessori Kinderhaus

VERANSTALTUNGSKALENDER – VORSCHAU BIS ENDE SEPTEMBER

DER OPTIMIERTE KLASSIKER
OPAL & OPAL PLUS KUNSTSTOFFFENSTER 
DIE NEUE MASSSTÄBE SETZEN.

MAG. BERND HRABAL GMBH
2700 Wr. Neustadt
Fischauergasse 164
Mobil 0664.25 26 386
E-Mail josko@hrabal.at
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Die Bäder Challenge lässt 11 Gemeinden 
in verschiedenen Sportarten gegenein-
ander antreten. Dabei stehen neben 
der Bewegung, vor allem Spaß und die 
Stärkung des Zusammenhalts im Mit-
telpunkt.
Bei der Bäder Challenge wird prickelndes 
Poolwasser, Kräftemessen am Ergo Race, 
Spannung beim Beachvolleyball und 
Tischtennis sowie eine riesige Portion 
Spaß bei den verrückten Fun-Sportarten 
Trick Kick und Discgolf geboten. All das 
findet in 11 Freibädern Niederösterreichs 
statt, und zwar vom 18.7. bis 22.8.2015.

18. 7. (Gruppe 1): Markt Piesting, 
Waldegg, Waidmannsfeld, Gutenstein
25. 7. (Gruppe 2): Kirchschlag, 
Krumbach, Edlitz
1. 8. (Gruppe 3): Neunkirchen,  
Ternitz, Payerbach, FELIXDORF

Start ist jeweils um 10 Uhr, Siegerehrung 
um 17 Uhr. Bei Gewitter- oder Sturm-
warnung gibt es Ersatztermine entweder 
am 19.7., 26.7., 2.8. oder 8.8.2015.
Aus jeder Gruppe schafft es nur ein 
Bad zum Finale!

22. 8. – Finale: Aqua Nova in Wiener 
Neustadt

Teilnehmen kann jeder ab dem 12. 
Lebensjahr, dabei spielt sportliche Fitness 
keine Rolle. Hauptsache man bringt Spaß 
an der Bewegung und Motivation mit! 
(Achtung: Alle TeilnehmerInnen unter 
18 Jahren brauchen eine Einverständnis-
erklärung der Erziehungsberechtigten.)

Anmeldung: 
www.baeder-challenge oder  
www.eversport.at 

Das Must-Visit-Event  
des Jahres!

Copyright © Johanna Tatzgern / Doris Stelzer

Das „Viertelfestival NÖ – Industrie-
viertel“ unter dem Motto „Durchbruch“ 
ist mit dem Ausstellungs- und Per-
formanceprojekt „all inclusive“ 
erstmals zu Gast in Felixdorf!

Auf der Suche nach Spuren von Vergan-
genem, Sichtweisen auf Gegen wärtiges 
und Visionen für Zukünftiges begeben 
sich Johanna Tatzgern, bildende 
Künstlerin, und Doris Stelzer, Cho-

, auf Entdeckungsreise rund 
um das Areal der ehemaligen „Felix-
dorfer Weberei und Appretur“. 

Mit den künstlerischen Mitteln von 
-

mance setzen sich die beiden Künstle-
rinnen in Bezug zu Architektur, Land-
schaft und den Menschen. Sie tauchen als 
Kunsttouristinnen in Historisches und 

„all inclusive“

Eröffnung Samstag, 25. Juli 2015 
Weitere Termine: Mittwoch, 29. Juli und Samstag, 1. August 2015
Jeweils ab 18.00 Uhr Ausstellungsparcours, 20.00 Uhr Performance
Areal der alten Weberei,  
Eingang Euro Center, Fabrikgasse 15, 2603 Felixdorf
Eintritt: freie Spende!

Weitere Information: www.viertelfestival-noe.at/allinclusive

Gegenwärtiges ein und verweben gefun-
dene Spuren, Gedanken und Visionen in 
Form eines installativen Ausstellungs-
parcours mit Liveperformance.

Ehrenschutz  
Bürgermeister Walter Kahrer
Herzlichen Dank an den neuen Eigen-
tümer Erich Podstatny! 
www.epi.co.at I www.enziana.at 
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KULTURTAGE IN FELIXDORF 
Am 9. und 10. Mai 2015 
fand im Felixdorfer Kultur-
haus eine Kunstausstellung 
statt. Musikalisch umrahmt 
wurde die Veranstaltung von 
Eva Maria Feimer und Rainer 
Wagner & Bernhard Eder. Für 
einen literarischen Kunstge-
nuss sorgte Elisabeth Daniel 
mit einer Lesung aus ihren 
Werken. 
Mitwirkende KünstlerInnen:

Bildende KünstlerInnen:
Sylvia Charvat
Elisabeth Daniel
Othmar Gruber
Doris Lang
Katharina Pallanich
Ursula Katharina Schratt
Klaus Seitz
Joe Vigerl

Kunsthandwerk: 
Michael Bummer – Skulpturen
Susi König – Patchwork
Sylvia Meischl – Schmuck
Peter Schindelar - Glaskunst

VERANSTALTUNGEN
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Felixdorfer Künstler  
gesucht!
Falls Sie künstlerisch tätig sind 
und Interesse daran haben, bei der 
nächsten Kunstausstellung Ihre 
Werke zu präsentieren, melden Sie 
sich bitte am Gemeindeamt oder 
persönlich bei Vbgm. Inge Land- 
stetter.
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realbrokers.at Dienstleistungs GmbH & Co KG
2514 Traiskirchen, Wiener Straße 37 | Tel.: 02252 |520 872

www.realbrokers.at

Harald Ebner
Inhaber

0664 / 820 94 68

Stefan Handler
Inhaber
0664 / 152 97 27

Franz Bauernfeind
0664 / 964 46 48

Franz Eidler
0676 / 510 37 85

Susanne Ott
0699 / 102 78 636

Rene Kaimer
0676 / 655 98 05

Barbara Thüner 
0660 / 209 91 90

Rosemarie Berg 
0676 / 608 72 80

Michael Blümel
0676 / 911 65 80 0660 / 764 26 17

Manuela Handler
0660 / 767 42 18

Ing. Alfred Redl
0664 / 148 63 30

Claudia Koch
0676 / 540 61 23

Manfred Vorwerk
0676 / 777 05 55

Günter Schönfelder
0676 / 953 53 00

Gerne verkaufen wir Ihre  
       Immobilie

Verwertung von 
       Verlassenschaften 
       inkl. Räumung

Direktankauf von Immobilien

Vermietung Ihrer Immobilie

Liegenschaftsbewertung

Beachten Sie unsere 
       Homepage mit 
       vielen attraktiven 
       Angeboten

Flora Peicher
0664 / 537 80 99



2603 Felixdorf | Opel: Schulstraße 59 | Hyundai: Schulstraße 62
Tel.: 02628/66100 | www.autoebner.at | Mail: offi ce@autoebner.at 

VOR DEM 

URLAUBSSTART:

Besuchen Sie uns

 in unserem 

neugestalteten 

OPELHAUS!

Einen schönen Urlaub 
mit Ihrem neuen Auto wünschen
   Philipp Schultner, Geschäftsführer 
        Andreas Leodolter, Christian 
           Jordan, Marcel Ebner und 
             Hans-Peter Pusch! (v.l.n.r.) 

OPEL Corsa Cool & Sound 3 türig 1.2i/70PS 
Listenpreis: € 13.050,–,  Wegfahrpreis € 2.499,–*
Haftpflicht mit Vollkasko € 49,– monatl.**  

OPEL  Corsa Cool & Sound 5 türig 1.2i/70PS 
Metallic, Reserverad, Radio CD 
Listenpreis: € 14.501,–, Wegfahrpreis € 2.989,–* 
Haftpflicht mit Vollkasko € 49,– monatl.**  

OPEL  Mokka Cool & Sound 1.6i/115PS 
Metallic, Reserverad, 
Listenpreis € 21.829,–, Wegfahrpreis € 4.838,– *

 

HYUNDAI i20 Life 5 türig, 1,25i/ 84PS 
Listenpreis € 13.490,–, Wegfahrpreis € 3.224,–*
und Haftpflicht mit Vollkasko um 49,– monatl.** 

HYUNDAI i30 Europe 1.4i/100PS 
Listenpreis € 16.390,–, Wegfahrpreis € 3.494,–* 

HYUNDAI ix35 Premium 1.7CRDi/115PS Diesel 
Listenpreis: € 26.990,–; Wegfahrpreis € 6.183,–*

*1/4 Finanzierung inkl. Eintauschbonus, ** exkl. Motorsteuer

Wegfahrpreis, Leasing, 1/4-Finanzierung oder Kauffinanzierung

So einfach geht das – einfach Ebner!



Hauptstraße 60/1/2
2603 Felixdorf

Inh. Yusuf Özdana
office@elektrofachmann.at

Störungsdienst                Elektroinstallationen

Sat-Anlagen Blitzschutz

Planung und Beratung

Heuer nahmen wir mit unseren Ra/Ro, 
unseren ältesten Pfadfindern, an einem 
Pfingstlager teil. Dieses Mal ging es nach 
Mautern in der Steiermark, um mit ca. 
1000 anderen Pfadfindern unter dem 
Motto „The Scouting dead“ Zombies zu 
jagen und eine Zombie-Apokalypse zu 
überleben.

Nach unserer Anreise am Samstagnach-
mittag ging es zu einem Gemeinschafts-
spiel, bei dem es darum ging, gemeinsam 

mit anderen Gruppen verschiedene Auf-
gaben zu erfüllen, um so eine Stadt zum 
Schutz vor den Zombies aufzubauen. 
Trotz des schlechten Wetters, 7 Grad und 
Regen, waren alle motiviert und voller 
Engagement mit dabei. 

Nach dem Abendessen und der offizi-
ellen Begrüßung durch die Lagerleitung 
konnten wir uns in verschiedenen Zelten 
bei Lagerfeuern aufwärmen. Es wurde 
gelacht, gesungen und in dem einen oder 
anderen Großzelt mit DJ’s getanzt.

Der Sonntag stand ganz unter dem Motto 
„Wie überleben wir eine Zombie-Apo-
kalypse“. 
Bei verschiedenen Workshops gab es 
die Möglichkeit, sein handwerkliches 
Geschick auf die Probe zu stellen. Wir 
hatten viel Spaß beim Spleißen und 
den Versuchen, selbst Halstuchknoten 
herstellen zu dürfen. Auch die anderen 

Workshops luden zum Zusehen ein. 
Es wurde unter anderem geschmiedet, 
gefischt und eine riesige Schaukel gebaut.
Am Abend gab es einen Hindernis-
parcours, wo alle Teilnehmer versuchen 
konnten, vor den Zombies zu fliehen und 
aus 6 verschiedenen Lebensmitteln das 
Heilmittel gegen die Zombies herauszu-
filtern. Natürlich haben wir es geschafft 
– das Heilmittel ist, wie sollte es in der 
Steiermark auch anders sein, steirisches 
Kürbiskernöl :-)

Am Montag standen Zeltabbau, Lager-
platz zusammenräumen und die Heim-
reise an der Tagesordnung. 
Nachdem wir unseren Lagerplatz geräumt 
hatten, wurde noch ein Gruppenfoto 
geschossen und die Heimreise angetreten. 

Wir freuen uns schon auf ‘s nächste Jahr, 
wenn es wieder heißt „Ab auf ’s Pfingst-
lager!“

VEREINSNACHRICHTEN
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Auch das beginnende Frühjahr konnte 
wieder mit einigen Aktivitäten des 
Montessori Kinderhauses Felixdorf auf-
warten. 

Ostereiersuche im Garten  
des Montessori Kinderhauses 
Bei nicht ganz so schönem Frühlings-
wetter fand unser jährliches Ostereier-
suchen heuer zum ersten Mal im Garten 
vom Montessori Kinderhaus statt. Neben 
vielen Stationen, die alle Sinne anregten, 
gab es auch ein reichhaltiges Buffet, an 
dem sich Jung und Alt stärken konnten. 
Die Ostereiersuche bildete den Höhe-
punkt des Nachmittags, bei der alle 
Kinder bunte Eier und Schokoosterhasen 
suchen konnten. 

auf dem Programm. Wasserspiele, Sand-
spiele, diverse andere Aktivitäten und ein 
Picknick rundeten den Ausflug ab.

Kinderhaus-Heuriger
Auch heuer laden wir traditionell zu 
unserem Kinderhaus Heurigen des Mon-
tessori Kinderhauses ein. Alle Kinder, 
Eltern, Großeltern und Freunde des 
Montessori Kinderhauses Felixdorf sind 
herzlich eingeladen, uns mit ihrer Anwe-
senheit zu erfreuen.
Kulinarische Köstlichkeiten und Wein 
aus der Südsteiermark verwöhnen 
Augen und Gaumen. Für 
unsere Kleinsten wird es ein 
geführtes Ponyreiten geben 
und natürlich ist wieder für 
gute Laune und Stimmung 
gesorgt. Wir freuen uns auf 
Ihr Kommen. 

Gerne möchten wir Ihnen 
einige ausgewählte Termine 
für den Sommer bzw. Herbst 
des Jahres bekanntgeben und 
laden Sie herzlich dazu ein.

Kinderhaus Heuriger
11. Juli ab 14 Uhr

Ferienbetreuungs-
woche 
10. bis 14. August

Dorffest
22. August

26. September

Kinder-Flohmarkt
Auch dieses Mal fand unser Kinder-
haus Flohmarkt bei strahlendem Wetter 
direkt vor dem Montessori Kinderhaus 
statt. Spielzeug, Kleidung, Bücher und 
Babysachen wechselten die Besitzer. 
Nebenbei konnten sich die zahlreichen 
BesucherInnen und AusstellerInnen am 
Buffet laben. Wir danken allen, die uns 
mit ihrem Mitwirken für einen guten 
Zweck geholfen haben.

Heuer führte uns unser erster Aus-
flug in den Funpark nach Sollenau. Als 
Abwechslung zum Montessori Alltag im 
Kinderhaus stand diesmal ein unterhalt-
samer Vormittag im Funpark Sollenau 

VEREINSNACHRICHTEN
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KOMMEN SIE ZU UNS, 
WIR BERATEN SIE GERNE!

Stahl-, Niro- und Aluminiumbau

S T A H L B A U
S T E I N E R
Gewerbeparkstraße 3, 2604 Theresienfeld
Tel. 02622/72412, www.stahlbau-steiner.at

ALUMINIUM-KONSTRUKTIONEN
ALUMINIUM-FENSTER UND TÜREN

MASSANFERTIGUNG
ALTHAUSSANIERUNG

GARAGENTORE
ELEKTRISCHE ANTRIEBE

WINTERGÄRTEN
SCHMIEDEEISENARBEITEN
ZÄUNE – EINFRIEDUNGEN

REPARATUREN UND
SCHLOSSERARBEITEN ALLER ART

Neue Adresse: Hauptstraße 23 in Felixdorf
0800/240 431 411

PPP 
(RÜCKEN)PRÄVENTIONS-

PROGRAMM PAYER 

Info: PAYER Andrea 
Telefon: 0699 – 8847 2150 

 
Haben Sie Ihren inneren Schweinehund noch nicht 

besiegt? Hier haben Sie die Möglichkeit dazu: 

Montag  18.30 Uhr Rücken/Bauch 
Training der Rücken-, Bauch-, Gesäss- und Becken-
bodenmuskulatur, Gleichgewicht, Stretching, Koor-
dination, Entspannung. 

 

Dienstag:  20.00 Uhr  Faszientraining 
(Gymnastikraum) Training des Bindegewebes 
durch Dehnen, Yoga, Stretching, Pilates, Schwingen, 
Blackroll. 

 

Mittwoch:  09.00 Uhr Rücken/Bauch 
 

Donnerstag: 19.15 Uhr Rücken/Bauch 
 

Freitag:  09.00 Uhr Rücken/Bauch 
    10.00 Uhr (Senioren)gymnastik 

(Gymnastikraum) Kraft, Koordination, Beweglich-
keit, Gleichgewicht für den ganzen Körper. (Sehr) 
leicht. 

VEREINSNACHRICHTEN
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Am Samstag, den 4. 4. 2015, fand die 
mittlerweile 6. Osta Eia Party im Foyer 
des Kulturhauses Felixdorf statt. 

Um 20 Uhr öffneten sich die Tore des 
Kulturhauses. Am Eingang sorgte 
Security unter der Aufsicht unseres 
internen Ermittlers Bernie Jagschitz 
dafür, dass nur Personen über 16 Jahren 
ein Armband, das zur Konsumation von 
Alkohol berechtigt, erhielten. Darüber 
hinaus gewährleisteten sie die Sicherheit 
unserer Gäste und die Ruhe vor dem 
Kulturhaus. Es besuchten uns ca. 200 
Gäste, die es auch heuer wieder ermög-
lichten, dass unsere Osta Eia Party ein 
lustiger Abend und ein voller Erfolg 
wurde. Nachdem wir jedes Jahr stets 
bemüht sind, auf unseren Festln immer 
mehr zu bieten, haben wir heuer keine 
Kosten und Mühen gescheut und die 
Cheerleader und Showtanzgruppe „The 
Honeys“ engagiert, die mit heißen Kos-
tümen und Tanzeinlagen, unterstützt 
durch die besten Clubsounds von DJ 
Steve Roxx, dem Publikum ordentlich 
einheizte. Für die lichttechnische Insze-
nierung des Foyers holten wir uns heuer 
professionelle Hilfe von Lukas Schlee, der 
mit Spitzenequipment das Kulturhaus 
zur perfekten Partylocation verwan-
delte. Für diese Hilfe möchten wir uns 
nochmal herzlich bedanken.

Ein spezieller Dank gilt auch heuer 
wieder unseren Sponsoren, die uns 
finanziell, materiell und organisatorisch 
unterstützt haben: High 5 Bar & Lounge, 
Fa. Hebenstreit, Pauki‘s Cafe-Restau-
rant, Damberger-Strobl Immobilien, 
Volksbank Felixdorf, Fa. Holz Wahl, Fa. 
Foisner und Fa. Schroll Seifen.

Osta Eia Party – Summernight Party
J.K.F. – Jung Kultur Felixdorf

Nach einer langen Nacht verließen die 
letzten Gäste das Kulturhaus um ca. 
04:00 Uhr und bereits am Ostersonntag 
ab 13:00 Uhr stand der traditionelle 
Osterputz samt Osteressen im Bier 17 auf 
dem Programm. Nach einem arbeitsrei-
chen Tag wurde das Kulturhaus schließ-
lich im vollkommen aufgeräumten 
Zustand den Nachmietern übergeben. 
Wir bedanken uns für euren Besuch 
und hoffen, euch auf der Summernight 
Party 2015 im Freibad Felixdorf wieder 
begrüßen zu dürfen. (Weitere Details am 
Plakat)

Der Verein J.K.F sieht sich als Jugend-
verein, bei dem jeder Jugendliche aus 
Felixdorf und Umgebung herzlich will-
kommen ist. Wir bieten gemeinsame 
Aktivitäten, Kennenlernen engagierter 
junger Leute aus Felixdorf und Umge-
bung, Durchführung und Planung von 
Veranstaltungen, Clubbings und Festen 
in Eigenverantwortung, Kennenlernen 
von Vereinsstrukturen. 
Wer Interesse hat, sich dem Verein anzu-
schließen, bitte E-Mail an: obmann@
jk-felixdorf.at

VEREINSNACHRICHTEN
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Nach dem Benefizkonzert für die „Her-
mann Hofbauer Foundation“ am 17. Mai 
steckt der Singkreis Felixdorf bereits 
wieder voll in der Probenarbeit für unser 
Herbstkonzert am 17. Oktober 2015.

Wir spannen diesmal einen Liederbogen 
aus Film- und Musicalwelt, mit Ever-

Singkreis Felixdorf
greens aus der Jugendzeit und Hits aus 
der Gegenwart. Es wird ein Konzert, in 
dem Romantik, Leidenschaft und Humor 
für schwungvolle Abwechslung sorgen. 
Auf jeden Fall ein Konzert, bei dem der 
Singkreis Felixdorf auch wieder auf die 
Mitwirkung hervorragender Musiker 
zählen kann.

Dazwischen geht́ s aber noch für ein paar 
Wochen in die Sommerferien. 
Wir wünschen unseren treuen Konzert-
besuchern und allen Felixdorfern und 
Felixdorferinnen schöne, erholsame 
Urlaubstage und freuen uns bereits 
sehr, Sie bei unserem Konzert im Herbst 
begrüßen zu können.  

VEREINSNACHRICHTEN

Seite 30  FELIXDORFER GEMEINDESPIEGEL – Nr. 2/2015



Der Siedlerverein bietet 
seinen Mitgliedern verschiedene Garten-
geräte zum Verleih. Neu gibt es ab sofort 
einen Rasenlüfter. Über weitere Vorteile 
informiert Sie gerne Obmann Stv. Kurt 
Ziervogel 0676/810 386 09 (abends). 

Obstbaumpflege vom Fachmann einge-
holt werden. 
Bei herrlichem Wetter ließen wir den 
Ausflug beim gemütlichen Beisammen-
sein beim Heurigen ausklingen.

Am 16. Mai fand bereits zum 3. Mal 
die  statt. Viele 
Gartenfreunde tauschten nicht nur 
Pflanzen, sondern auch ihr Wissen und 
Erfahrungen mit Pflanzenschutz und 
Pflege bei Kaffee und Kuchen aus. 
Vielen Dank an dieser Stelle an die frei-
willigen Helferinnen und Helfer.

Der Ausflug nach Zwettl fand am 
6.  6. statt. Der Workshop mit Regina  
Weigl-Weniger am 18. 7. ist bereits aus-
gebucht. 

Geplante Veranstaltung  
für den Herbst 2015:
Baumschnitt vor Ort: Hr. Pribyl (Lan-
desgartenfachberater) zeigt in Gärten  
an Hand praktischer Beispiele den rich-
tigen Baumschnitt. Der Termin wird 
noch bekanntgegeben, je nach Wetter-
lage. 

Bitte um Anmeldungen telefonisch bei 
Kurt Ziervogel 0676/810 386 09 
(abends) oder per Mail an 
siedlerverein.felixdorf@gmx.at

Wir wünschen allen Freundinnen 
und Freunden einen schönen 
Sommer und freuen uns auf die 
kommenden Aktivitäten!

Siedlerverein Felixdorf

Bei unserem Ausflug am 29. April in den 
Schaugarten Kagran trafen sich Gar-
tenfreunde, um an der Führung durch 
den Leiter des Schulschaugartens teilzu-
nehmen. Neben Zierpflanzen, Kräuter- 
und Gemüsepflanzen konnten Tipps zur 

VEREINSNACHRICHTEN
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ATUS Felixdorf-NEWS
„90 Jahre ATUS Felixdorf – und kein bisschen müde!“
Bei unserer diesjährigen Generalver-
sammlung feierten wir gleich das 90jäh-
rige Bestandsjubiläum. Dabei konnten 
wir im Kulturhaus zahlreiche Gäste 
begrüßen. Bürgermeister Walter Kahrer 
und Vizebürgermeisterin Inge Land- 
stetter kamen mit einer Gruppe aus dem 

Gemeinderat, die ASKÖ-NÖ war durch 
den Vizepräsidenten Rudolf Hanbauer 
und den Landessekretär Kurt Ebruster 
vertreten und zahlreiche Mitglieder aus 
dem Turnbetrieb zeigten durch ihre 
Anwesenheit ihr Interesse an unserem 
Verein.

und hier unser neu gewählter Vorstand (v. li. n. re.): H. Breitfellner, M.Hagmann, E. Wagner, 
Hermine Gregor, Edith Frank, Eva Schott, Andrea Weber, Gerlinde Sassmann

Funktionärinnen (vor der Neuwahl), Übungsleiterinnen und Ehrengäste

Unsere „Arbeit“ wurde durch mehrere 
Auszeichnungen gewürdigt. Von der 
ASKÖ-NÖ erhielten wir die Vereins-
jubiläumsplakette in Gold, aus der Hand 
des Bürgermeisters durften wir den 
Zinnteller mit dem Gemeindewappen 
entgegen nehmen, die Qualitätssiegel 
für die Damen-Fitnessstunde und  
für die 50plus-Fitstunde wurden verlän-
gert.

Mit dem wertvollen Satz „Keine Stunde 
im Leben, die man im Sport verbringt, 
ist verloren.“ möchte ich den Bericht von 
unserer Generalversammlung beenden.

Beim Dorffest sind wir wieder mit dabei. 
Wir halten unsere bekannt gute Bowle 
für Sie bereit, und die Kinder können 
sich wie jedes Jahr schminken lassen.
Nach der Sommerpause führen wir 
alle unsere Bewegungsangebote ab der 
2. Schulwoche (d.h. ab dem 7. Sept.) 
weiter. Das gemeinsame Nordic Wal-
king können Sie auch im Juli an jedem 
Samstag genießen.

Wir sind wieder auf der Suche 
nach einer/einem weiteren 
ÜBUNGSLEITER/IN!
Für die Kinderturnstunde am 
Montag von 16 – 17 Uhr suchen wir 
eine/n weitere/n Übungsleiter/in.

Sollten Sie den Idealismus haben und den 
Willen dazu, in unserem Verein „mitzu-
arbeiten“, melden Sie sich bitte bei Obfrau 
Edith Frank – 0664/5812884.

Alle Reparaturen / Neuverglasungen / Dachverglasungen
Duschanlagen / Glasbrüstungen / Küchenglaswände
Aquarien / Spiegel und Versicherungsabwicklungen

von der Planung bis zur Durchführung

Tel.: 02628 / 61 449, Fax-DW: 32
2603 Felixdorf, Hauptstraße 105

offi ce@glaserei-gueney.at
www.glaserei-gueney.at

VEREINSNACHRICHTEN
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In den Dienst der guten Sache stellte 
der Singkreis Felixdorf sein profundes 
Können in einem gesanglich farben-
frohen Konzertnachmittag unter Beweis. 
Dankenswerterweise setzte er damit auch 
ein deutliches Zeichen an Solidarität mit 

Um unsere Arbeit 
erfolgreich fortsetzen 
zu können, bitten wir 
um Ihre weitere Unter-
stützung und den 
zahlreichen Besuch 
unserer nächsten Ver-
anstaltung „Herbst-
frühschoppen am 
11. Oktober 2015“.

Und so fing es vor nunmehr 8 Jahren an: Viele von 
den damals 40 Kindern haben heute Grundschulab-
schluss und können lesen, rechnen und schreiben! 
Richard Valencis, ein waschechter Acta als Muster-
beispiel, beendete heuer die Highschool mit Aus-
zeichnung und wird im kommenden Schuljahr das 
College besuchen!

Black Carabao Philippinenhilfe

17. Mai 2015

unserer Vereinsidee und erntete dafür 
große Anerkennung und viel Applaus 
des begeisterten Publikums. 

Wir danken allen Konzertbesuchern 
für ihren Besuch und allen, die unsere 

Bemühungen mit einer begleitenden  
Spende unterstützt haben! Dadurch war 
es uns auch heuer möglich, den Schul-
start für arme Kinder in Casiguran und 
Kabankalan mit € 2.500,-- zu unter-
stützen. 

VEREINSNACHRICHTEN
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Pensionistenverein Felixdorf

Wiener Rathaus und Madame 
Tussauds
Am Dienstag, den 17. März fand unser 
Ausflug in das Wiener Rathaus und in 
den Wiener Prater zu Madame Tussauds 
statt:

Der Luster ist so groß, dass 
das Dach erst nach dem 
Einbau des großen Leucht-
körpers fertiggestellt werden 
konnte (siehe Foto oben).
Nach der Besichtigung 
fuhren wir zu einem typisch 
Wiener Gasthaus vis-a-vis 
des Praters und nahmen ein 
sehr gutes und reichliches 

Mittagessen ein. 

Danach ging es gut gelaunt zu Fuß in 
den Prater zum Wachsfigurenkabinett 
„Madame TUSSAUDS“. Die Ausstellung 
wurde am 1. April 2011 in Wien eröffnet.
Zur Zeit sind 40 Wachsfiguren aus 
Geschichte, Kultur, Politik, Sport, Film, 
Musik und eine Promi Party in Wien 
zu sehen. Unsere Mitglieder genossen 
es sehr, sich inmitten der Prominenz zu 
befinden. Unsere charmanten Damen 
wussten oft gar nicht, mit wem sie sich 
zuerst ablichten lassen sollten. War es 
George Clooney, oder doch Elvis? 

Madame Tussauds war eine faszinierende 
Persönlichkeit. Sie wird am 1.12.1761 als 
Marie Großholtz  in Straßburg geboren. 
Sie erlernt bei Philippe Curtius Wachs-
modellieren, und bereits 1777 modelliert 
Marie den berühmten Voltaire. 1780 
wird sie am Hof in Versailles als Kunst-
lehrerin von der Schwester Ludwig des 
XVI. engagiert.
1795 heiratet sie den Ingenieur, François 
TUSSAUD. Verlässt diesen aber bald 
wieder, um mit ihrer Sammlung nach 
England zu wandern. Von 1802 – 1835 
führt sie das Leben einer Schaustellerin. 
1835 lässt sich Mme Tussauds in London 
in der Baker Street nieder.
Sie stirbt am 16. 04. 1850. Ab 1884 ver-
legt ihr Enkel die Mme TUSSAUDS 
Ausstellung in den heutigen Standort 
in die Marylebone Road in London. Als 
erste auswärtige permanente Ausstellung 
öffnet Amsterdam 1971 seine Pforten. Es 
folgen: Las Vegas, New York, Shanghai, 
Washington, Berlin, Los Angeles, 
Bangkok und schließlich auch Wien.

Um 17.00 Uhr bestiegen wir wieder 
unseren Bus und fuhren nach Felixdorf 
zurück. Eine unserer Damen meinte zum 
Abschluss: „Das war aber heute ein auf-
regender Tag.“

Blühendes Mostviertel
Donnerstag, den 23. April ging es ins 
„Blühende Mostviertel“.

Um 9.00 Uhr erfolgte die Abfahrt; über 
die Westautobahn ging es ins Mostviertel, 
wo um diese Zeit tausende alte Mostbirn-
bäume blühen. Das Landschaftsbild ist 
geprägt durch das flach-wellige Hügel-
land mit seinen typischen Vierkanthöfen. 
Wir genossen die gemütliche Fahrt 
über die Erlauftaler Bundesstraße nach 
Purgstall an der Erlauf, Gresten, Randegg 
und schließlich nach St. Leonhard 
am Wald, wo wir das Mittagessen mit 
einer typischen Mostschaumsuppe ein-
nahmen. Nach dem Mittagessen fuhren 
wir über die bekannte „Mostviertler 
Pano ramastraße“ auf den Sonntagsberg, 
wo sich die berühmte Basilika befindet, 
die wir auch besichtigten.

8.00 Uhr: Abfahrt nach Wien. Um 
10.00  Uhr hatten wir eine sehr inter-
essante Führung im Rathaus. Unsere 
Exkursion führte uns bis auf das Dach, 
wo wir einen wunderbaren Ausblick auf 
die historischen Bauten Wiens genießen 
konnten.
Das Rathaus wurde unter der Planung 
und Leitung von Friedrich von Schmidt 
in den Jahren von 1872 bis 1883 im spät-
gotischen Stil erbaut. Der Bau besitzt 
7 Innenhöfe, 1.575 Räume und 2000 
Fenster. 30 Millionen Ziegel und 40.000 
Kubikmeter Naturstein wurden verbaut. 
Die unterschiedlichen Gesteinstypen 
stammen aus den ehemaligen Kronlän-
dern, sowie auch aus Italien, Frankreich 
und Deutschland. Der Hauptturm hat 
eine Höhe von 101,5 Metern und mit dem 
3,5 Meter hohen „Rathausmann“ erreicht 
das Rathaus eine Höhe von 105 Metern. 
Am 12. September 1883 wurde das 
Rathaus eingeweiht und im Jahre 1885 
nahm der Gemeinderat seine Arbeit 
am neuen Standort auf. Wir besuchten 
unter anderem den Festsaal, den Trakt 
des Bürgermeisterbüros und auch den 
Sitzungssaal der Gemeinde Wien. In 
diesem befindet sich ein wunderschöner 
Luster, der für die Weltausstellung Paris 
eigens angefertigt, und unter höchster 
logistischer Leistung nach Paris und 
zurück nach Wien transportiert wurde. 

VEREINSNACHRICHTEN
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Der Barockbau ist der „Heiligen 
Dreifaltigkeit“ geweiht. Bis 1914 war 
der Sonntagsberg die meistbesuchte 
Wallfahrtsstätte von Österreich und 
Ungarn. 1440 wurde erstmals eine 
Kapelle an diesem Ort errichtet. Ab 
1490 wurde die Kapelle zur gotischen 
Kirche ausgebaut. Jakob Prandtauer 
(Erbauer des Stiftes Melk) erbaute 
von 1706 – 1732 die heutige Barock-
kirche. Diese wurde von Papst Paul 
VI. 1964 zur Basilika erhoben.

Nach der Besichtigung führte unsere 
Reise über die Westautobahn zu der 
Autobahnraststätte Knoten Stein-
häusl, wo wir Kaffee und Kuchen ver-
zehrten. Danach brachte uns unser 
Bus wieder nach Hause.

Unser Pensionistenverein hat 
folgenden Mitgliedern persön-
lich zum Geburtstag gratuliert.
Fr. Anneliese PRATL (70 Jahre)
Hrn. Georg VOGT (80 Jahre)

Bitte beachten Sie unsere 
Ankündigungen in den Schau-
kästen bei der Gemeinde und 
im Kulturheim.

Besuchen Sie uns auch auf 
unserer Homepage: 
www.felixdorf.spoe.at

Anmeldungen und Auskünfte 
über das gesamte Programm bei: 
Edda Theuerweckl, Tel. 64229

An dieser Stelle möchten sich die Mütter beim ARBÖ Ortsclub 
für die liebevoll gestaltete Muttertagsausfahrt bei allen Betei-
ligten, die zum guten Gelingen dieser Veranstaltung beigetragen 
haben, recht herzlich bedanken.

Aureinigung
Bereits zum 8. Mal fand am 18.April die 
jährlichen Reinigung des Waldgebietes 
durch den Auverein statt. Heuer wurde 
auch die Bank beim Biotop, welche durch 
Vandalismus beschädigt war, durch eine 
neue Bank ersetzt. Die Bank wurde von 
der Werkstätte der Lebenshilfe Sollenau 
erbaut und von den Vereinsmitgliedern 
aufgestellt. 

Der gefundene Sperrmüll wurde dan-
kenswerter Weise von der Gemeinde 
Felixdorf entsorgt. Auch die aufgestellten 
Mistkübeln wurden entleert und der 
Wohlfühlpfad aus seinem Winterschlaf 
geholt und steht nun Jung und Alt zum 
Naturerleben zur Verfügung.

VEREINSNACHRICHTEN
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Das Team der Sparkasse Felixdorf berät 

Sie gerne!

Tel.: 050100-38430                  www.sparkasse.at/wrneustadt

George verbindet die Sicherheit und Vertrauens-

würdigkeit der Wiener Neustädter Sparkasse, den 

Spaß von online-Anwendungen und an-

sprechendes Design! 

Georges zentrale Fähigkeit ist es, Daten so 

aufzubereiten und darzustellen, wie man seine 

Finanzen nie zuvor gesehen hat. 

Eine radikal vereinfachte Suche versteht sich bei 

George von selbst so wie die Zuordnung von 

Wunschfarben, Namen und Bildern zu Konten und 

Produkten. George bereitet reinen „Nummern-

konten“ ein Ende und gestaltet Überweisungen 

intelligent und intuitiv. Komplizierte Formulare 

sind ebenso von gestern wie das Merken von 

IBANs. 

Felixdorf

Willkommen bei George, 

dem modernsten Banking Österreichs! 

mygeorge.at

Das modernste Banking Österreichs.

Jetzt testen unter:
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Liebe Freunde des 1. SC Felixdorf!
Die Saison 2014/2015 geht langsam aber 
sicher zu Ende. Und es dürfte eine sport-
lich sehr erfolgreiche Saison werden. 
Leider standen zu Redaktionsschluss 
noch nicht alle Ergebnisse fest, dennoch 
wollen wir Ihnen einen Überblick über 
den derzeitigen Stand geben. 

Die U23 (Reserve) ist drauf und dran, 
den Titel erfolgreich zu verteidigen. 
Der Mannschaft von Trainer Thomas 
Fletischbacher fehlt lediglich nur mehr 
1 Punkt auf den neuerlichen Titelgewinn 
bei noch 3 ausständigen Spielen. Die 
Kampfmannschaft ist derzeit Tabel-
lendritter. Hier ist rein rechnerisch vom 
ersten bis zum sechsten Platz noch alles 

möglich. Auch hier sind noch 3 Spiele 
ausständig. Gesamt gesehen war es bis 
jetzt für beide Mannschaften eine sehr 
erfolgreiche Frühjahrssaison.
In der Jugend erreichte die U17 in 
der Endwertung den ausgezeichneten 
2. Platz und damit den verdienten Vize-
meistertitel. An dieser Stelle Gratulation 
an das Trainerteam Gerhard Sichart und 
Werner Brunner sowie an die gesamte 
Mannschaft.
Die U16 kämpft noch um den 2. Tabel-
lenplatz. Hier sind noch 3 Spiele aus-
ständig und es wird noch ein spannender 
Endspurt werden. Der Trainer Christian 
Pratl hat hier sicher das richtige Konzept 
für die finalen Spiele parat. 

Die U15 ist drauf und dran, den Meister-
titel einzufahren. Das vorentscheidende 
Spiel findet gegen Zillingdorf statt. Bei 
einem Sieg unserer Jungs und gleich-
zeitigem Punkteverlust des Verfolgers 
Altenmarkt sind die Jungs von Man-
fred Hermeneit vorzeitig 2 Runden vor 
Schluss Meister.
Die U11 hat in ihrer Gruppe, die sehr 
spannend verläuft, noch die Chance auf 
den 2. Tabellenrang. Nach einem schwa-
chen Start in die Meisterschaft gewannen 
die Jungs von Mehmet Celebi und 
Thomas Reisner alle bisherigen Rück-
rundenspiele und sind drauf und dran, 
das ehrgeizige Ziel zu erreichen.
Die U8 schlug sich bei den bisherigen 
Turnieren ausgezeichnet. Die Jungs 
von Trainer Patrick Lachner kämpften 
um jeden Ball und der Siegeswillen der 
Mannschaft war deutlich zu sehen.
Die U14 Mädchenmannschaft, deren 
Kader immer größer wird, steigerte sich 
im Laufe der Meisterschaft von Spiel zu 
Spiel und somit kämpfen die Mädels von 
Daniela Kirchsteiger und Thomas Fle-
tischbacher noch um den 5. Tabellenrang 
in der laufenden Meisterschaft. 
Die kleinsten unseres Vereins, die Fuß-
ballschlümpfe, sind eifrig bei der 
Sache. Mit großem Willen und Geschick 
meistern die Mädels und Jungs die 
gestellten Aufgaben und haben Spaß an 
der Ausübung des Fußballsports. Der 
rege Zulauf ist ein Dankeschön an die 
beiden Trainerinnen Christina Lieber-
zeit und Adele Frömel, die mit großem 
Einsatz die Trainingseinheiten mit den 
Kindern absolvieren.

bei allen Sponsoren, Gönnern und 
freiwilligen Helfern für die Unter-
stützung recht herzlich bedanken. 
Ohne diesen großartigen Einsatz aller 
zusammen wäre es nicht möglich, den 
Fußballsport in dieser Art und Weise zu 
leben.

Die Sommerpause beginnt mit 1.7.2015 
und wir wünschen allen Vereinsmit-
gliedern einen erholsamen und schönen 
Sommerurlaub. Nach der Sommerpause 
melden wir uns wieder mit den Neuig-
keiten rund um den 1.SC Felixdorf 

der Vorstand, die Jugendleitung

QUALITÄT • gegr. 1929 • BESTEHT

Vaillant • Wolf

Viessmann • Nordgas • Junkers • Gebe

KAMINSANIERUNG MIT EDELSTAHLROHR

Ablaufverstopfung orten mit KANALFERNSEHKAMERA

LUFT-WÄRMEPUMPEN
KLIMAANLAGEN

Mühlstraße 20, 2601 Sollenau
Tel.: 026 28 / 62 328, FAX: 026 28 / 623 2822

www.chlebecek.at
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1. TC Felixdorf
Neuer Vorstand!
Unser langjährig amtierender Obmann 
(15 Jahre an der Spitze unseres Vereins), 
Christian Schreiner, ist zurückgetreten. 
Wir möchten uns hiermit herzlich für 
sein Engagement über diesen langen 
Zeitraum bedanken. Der neue Vorstand 
für die nächsten beiden Jahre wurde am 
5. März 2015 einstimmig gewählt: 

Obmann: Gerry Pichl
Obmann Stv: Hannes Diernegger
Kassier: Sandra Koisser
Kassier Stv: Petra Secco
Schriftführer: Nicole Pichl
Schriftführer Stv: Karin Zezula
Sportl. Leiter: Christopher Machinski
Sportl. Leiter Stv: Lukas Kerstberger
Jugendreferent: Lukas Kerstberger

Meisterschaftssaison 2015
14 Mannschaften bestreiten für den TCF 
die Mannschaftsmeisterschaften:

2 Damen – Mannschaften
1 Damen – Mannschaft 35+
2 Herren – Mannschaften
1 Herren – Mannschaft 35+
2 Herren –  Mannschaften 45+  

(1 davon in der Landesliga)
6 Jugend –  Mannschaften  

Kids U8,  
Mädchen U12 (Landesliga), 
Mädchen U13,  
Jugend U13 m/w,  
Jugend ITN 7-10,3,  
Jugend ITN 9,5-10,3

Die Herren-Mannschaft I, die in der 
Kreisliga Süd 1 gespielt hatte, musste sich 
leider auflösen, da drei Spieler nicht mehr 
bei unserem Verein spielen. 
Die nun aktuelle Mannschaft Herren I 
allgemeine Klasse hat sich nach dem 
Abstieg des vorigen Jahres einiges vor-
genommen, nämlich die Rückkehr in 
die nächsthöhere Spielklasse. Sie ist auf 
einem guten Weg dorthin. Die Herren II 
allgemeine Klasse spielt nach zwei Siegen 
ebenso vorne mit.

Die Mannschaft Herren +45 (1) hat 
den Sprung in die Landesliga geschafft. 

der neu gewählte Vorstand

Herren 45+(2)

Mit zwei Niederlagen zu Beginn muss 
man sich jedoch noch für den Verbleib 
anstrengen.

Unsere Mannschaft Herren +45 (2) 
spielt nach dem Meistertitel vom vorigen 
Jahr wieder ganz vorne mit und hat die 
Chance auf den nächsten Sprung nach 
oben, da die ersten Spiele gewonnen 
wurden.

Die Mannschaft Damen I hat nach zwei 
Siegen den Klassenerhalt so gut wie in 
der Tasche, die Damen II müssen sich 
in ihrer Klasse noch behaupten. 
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Ich-Du-Wir Lauf und Nordic Walking
Am 9. Mai veranstaltete die Lebenshilfe 
NÖ Werkstätte Felixdorf und das Projekt 
QAT der chance-plus gemeinsam den 11. 
Ich-Du –Wir- Lauf. Die große Anzahl 
von 245 Teilnehmern zeigt, dass der Lauf 
mittlerweile als fixer Termin für viele 
Laufsportler und Walker aus Felixdorf 
und Umgebung gilt, und somit im Sozi-
alraum der Gemeinde fest verankert ist. 

Beim anschließenden gemütlichen Bei-
sammensein konnten sich die Sportler 
und vielen Zuschauer stärken und sich 
über ihre Erfolge freuen.
Wir freuen uns auf ein Wieder-
sehen am 21. Mai 2016!

Mag. Rosemarie Glieber,  
Leitung Werkstätte Felixdorf

Die Kids U8 haben Mitte Juni mit 
den Spielen begonnen.

Die Mädchen U12 spielen heuer das 
erste Mal in der Landesliga mit. Die 
Chancen stehen gut, dass man wei-
terhin erfolgreich bleibt.

Außerdem bestreiten noch die Mäd-
chen U13, die Jugend ITN 7 – 10,3 
und die Jugend ITN 9,5 – 10,3 die 
Meisterschaft für den 1. TC Felixdorf.

Herbstmeisterschaft 2015
Unsere Mannschaften Jugend 
U13 m/w, Damen +35, Herren 
+35 spielen erst im September ihre 
Meisterschaft. Wir werden dann im 
Herbst darüber berichten.

Aktivitäten 2015
DORFFEST am Hauptplatz
Sa., 22. August 2015

SOMMERFEST 
mit Jux-Mixed-Turnier 
Sa., 15. August 2015 
am Tennisplatz
Beim Sommerfest sind alle Felixdor-
ferinnen & Felixdorfer herzlich ein-
geladen mitzufeiern!

Durch die Mithilfe unserer Mit-
glieder und Freiwilligen werden es 
sicher wieder tolle Events!

Für den Felixdorfer Nachwuchs 
werden in den Sommerferien von 
der Tennisschule Lupinski-Unger 
Kinderkurse angeboten. Infos dazu 
erhalten Sie unter der Tel.-Nr.: 
0676/9560354 (Georg Unger)

Kinderkurse Termine: 
6.–10. Juli  
13.–17. Juli  
10.–14. August 
24.–28. August
(Weitere Informationen siehe Aus-
hang am Tennisplatz!)

Wir freuen uns auf  
einen spannenden  
Tennis-Sommer 2015!
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Individuelle Hilfestellungen für das Leben Zuhause

Volkshilfe NÖ – langjährige MitarbeiterInnen geehrt

Mit der Pflegebedürftigkeit tauchen oft 
auch viele Unsicherheiten und Fragen auf: 

„Welche Tätigkeiten übernimmt 

Die 
Caritas Sozialstation Wr.Neustadt & 
Umgebung kann Ihre Anlaufstelle bei 
solchen Fragen sein und bietet konkrete 
Hilfestellungen.

Heimhilfe und Hauskrankenpflege 
erleichtern älteren und pflegebedürftigen 
Menschen das Leben Zuhause: je nach 
Bedarf einmal pro Woche oder dreimal 
täglich. Oft kann schon eine Stunde Hilfe 
pro Tag eine große Entlastung darstellen. 
Die qualifizierten MitarbeiterInnen 

Anlässlich des Internationalen Tages der 
Pflege lud die Volkshilfe NÖ bereits zum 
zehnten Mal ihre langjährigen Mitarbei-
terInnen zu einer Schifffahrt durch die 
Wachau ein. All jene, die seit 5, 10, 15, 20 
oder 25 Jahren der Volkshilfe NÖ die Treue 
halten oder heuer ihre Pension antreten, 
verbrachten am Mittwoch, 13. Mai einen 
vergnüglichen Abend auf der MS Wachau. 
Heimhilfe Gabriele Krajnc vom 
Team Felixdorf folgte, gemeinsam mit 
über 100 JubilarInnen und deren Part-
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sorgen mit Herz und Engagement dafür, 
dass ältere und pflegebedürftige Men-
schen in den eigenen vier Wänden gut 
versorgt sind und ein selbstbestimmtes 
Leben führen können. Das Angebot 
wird als Ergänzungsangebot zur Pflege 
durch Angehörige, die bei der Betreuung 
ihrer Lieben auch an Grenzen stoßen 
können, gesehen. Ein weiteres Ziel der 
Caritas-MitarbeiterInnen ist es, die 
Mobilität unserer Kunden solange wie 
möglich zu erhalten bzw. zu verbessern.  
Hier unterstützt das Angebot der mobilen 
Physio-und Ergotherapie in den eigenen 
vier Wänden. Gerne können Sie auch  
zu einem persönlichen Gespräch in  
einer unserer Sozialstationen vorbei-
kommen.

nerInnen, der Einladung und feierte 
auf dem Donauschiff. Als Zeichen des 
Dankes erhielten sie aus den Händen 
von Volkshilfe NÖ-Präsident Prof. Ewald 
Sacher und Geschäftsführer Mag.(FH) 
Gregor Tomschizek ein kleines Danke-
schön und eine Ehrenurkunde. 
„Unsere diplomierten Gesundheits- und 
KrankenpflegerInnen, Ergo- und Physio-
TherapeutInnen, PflegehelferInnen und 
HeimhelferInnen sind wichtige Säulen 
in der mobilen Pflege und Betreuung“, 

Caritas Sozialstation  
Wr. Neustadt & Umgebung
Grazerstr. 52, 2700 Wr. Neustadt
DGKP Doris Werfring, 
0664/185 89 86

so der Präsident der Volkshilfe NÖ Prof. 
Ewald Sacher, „deshalb nehmen wir 
wieder gerne den Internationalen Tag der 
Pflege zum Anlass und stellen die enga-
gierte Arbeit der rund 1000 Frauen und 
Männer dieser Berufsgruppe, die derzeit 
bei der Volkshilfe NÖ beschäftigt sind, in 
den Mittelpunkt.“
Selbstverständlich waren auch die Mitar-
beiterInnen der Bereiche Kids & Family, 
Jobservice und Verwaltung bei der Jubi-
läumsschifffahrt mit dabei. „Unsere 
MitarbeiterInnen leisten täglich einen 
wichtigen Beitrag für ihre Mitmenschen 
und für unsere Gesellschaft“, betont der 
Geschäftsführer der Volkshilfe NÖ Mag.
(FH) Gregor Tomschizek, „alle Kolle-
gInnen, egal ob in der SeniorInnen- oder 
Kinderbetreuung bzw. in der Verwal-
tung, tragen eine hohe Verantwortung.“
Die Volkshilfe NÖ wurde 1947 gegründet 
und feiert in zwei Jahren ihr 70-jähriges 
Bestehen. In ihrer Betriebsgesellschaft 
SERVICE MENSCH GmbH sind derzeit 
rund 1.500 Frauen und Männer ange-
stellt, die meisten davon in der mobilen 
Pflege und Betreuung. Sie leisten pro 
Jahr rund 900.000 Einsatzstunden und 
betreuen 4.000 KundInnen Tag für Tag 
in Niederösterreich.

Auf dem Foto v.l.n.r.: Nermin Tahir (5 Jahre), Prokurist Rainer Zeithammel, Sandra Kadluba 
(10 Jahre), Vizepräsident Holger Linhart, Gabriele Krajnc (5 Jahre), Präsident Ewald 
Sacher, Petra Stockmayer (5 Jahre), Regionalleiter Andreas Reither (10 Jahre), Robert 
Gluszko (5 Jahre), Geschäftsführer Gregor Tomschizek Fotograf: Franz Baldauf
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Juli
4./5.
11./12.
18./19.
25./26.

II
III
IV
I

August
1./2.
8./9.
15./16.
22./23.
29./30.

II
III
IV
I 
II

September
5./6.
12./13.
19./20.
26./27.

III
IV
I 
II

Oktober
3./4.
10./11.
17./18.
24./25./26.
31.10./1.11.

III
IV
I 
II
III

Sonn- und Feiertagsdienste TIERÄRZTE

Gruppe I
Dr. W. Maresch, Kirchschlag/BW, 02646/3362 oder 
02648/306
Mag. U. Schneeberger, Erlach, 02627/463 41, 0650/28 22 111 
oder 02629/221 51
Tierklinik Dr. M. Lehmann, Wr. Neustadt, 02622/830 03 
oder 0699/126 22 500

Von Samstag, 8 Uhr, bis Montag, 7 Uhr, bzw. am Vorabend von Feiertagen, 20 Uhr, bis zum darauffolgenden Tag, 7 Uhr.
Um vorherige telefonische Kontaktaufnahme mit dem jeweils diensthabenden Tierarzt wird gebeten!

Der Chip für die Freigängerkatze
Seit langer Zeit ist es Pflicht seine Hunde zu chippen, nur bei 
den Katzen denken die wenigsten Besitzer daran, obwohl es 
aus meiner Sicht bei den Stubentigern mit Freigang noch viel 
wichtiger ist. 
Es gehen immer wieder sehr viele Katzen „verloren“, werden 
dem Tierarzt vorgestellt, landen im Tierheim oder werden von 
mehreren Nachbarn gefüttert und betreut. Wenn die Katzen 
einen Chip hätten, könnte man sofort den Besitzer ausfindig 
machen. 

Natürlich, wenn ein Tier schwer verletzt im Straßengraben 
liegen bleibt, nützt der Chip nichts, aber auch wenn man die 
Mieze tot auffindet, so hätte man dann Gewissheit und muss 
nicht länger nach ihr suchen. 

Manche Katzenbesitzer brauchen den Chip für die Katzen-
klappe, damit keine fremden Tiere ein und aus gehen. 

Das „Chippen“ funktioniert wie eine Injektion. Die meisten 
Tiere spüren das nicht und ich habe bis dato noch keine Wan-
derungen des Chipps beobachten können. 

 

IHRE 
TUPPERWAREBERATERIN 
Stehe Ihnen jederzeit bei Fragen, rund 
um Tupperware, gerne zur Verfügung.  

 

 

WOLLANKA Tamara 
Ferdinand Porsche Gasse 22 

2603 Felixdorf 

Tel: 0650 / 325 41 41 

Mail: tupperlady@outlook.at 

Gruppe II
Mag. D. Kössler, Wiesmath, 02645/2803
Dr. J. Leimer, Krumbach, 02647/42 343
Tierklinik Dr. M. Lehmann, Wr. Neustadt, 02622/83003 
oder 0699/126 22 500

Gruppe III
Dr. F. Pfneisl, Lichtenegg, 02643/200 00 oder 0676/734 64 62
Dr. R. Stiel, Markt Piesting, 02633/434 55 oder 0664/142 61 70
Tierklinik Dr. M. Lehmann, Wr. Neustadt, 02622/830 03 
oder 0699/126 22 500

Gruppe IV
Dr. B. Samm, Lanzenkirchen, 02627/45 714, 0664/392 65 59
Dr. F. Strobel, Kirchschlag/BW, 02646/3300
Mag. S. Erbstein, Mag. B .Ponweiser, Wr. Neustadt, 
02622/654 51 oder 0664/300 32 98
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Der neue Apothekenkatalog ist da!

ZAHNÄRZTE-NOTDIENST

27./28. Juni
Dr. Rezwan Asghar
Fabrikgasse Ärztehaus 10, 2603 Felixdorf
Tel. 02628/65767

4./5. Juli
Dr. Gruscher Susanne
Antongasse 4, 2500 Baden
Tel. 02252/80693

11./12. Juli
Dr. Gieras Barbara
Hofgraben 13/3/2,3, 2490 Ebenfurth
Tel. 02624/53900

18./19. Juli
Dr. Fischer Peter
Gutensteiner Straße 1c,  
2753 Markt Piesting, Tel. 02633/45838

25./26. Juli
Dr. Rezwan Asghar
Fabrikgasse Ärztehaus 10, 2603 Felixdorf
Tel. 02628/65767

1./2. August
DDr. Trnavsky Natascha
Schlossergasse 8, 2560 Berndorf
Tel.: 02672/83123

8./9. August
Dr. med dent Ney Sandra
Schneebergg. 90, 2700 Wr. Neustadt
Tel.: 02622/22929

15./16. August
Dr. Tischler Martina
Alleegasse 51, 2823 Pitten
Tel.: 02627/82786

22./23. August
Dr. Hacker Walter
Wiener Str. 3, 2486 Pottendorf
Tel.: 02623/73585

29./30. August
Dr. med. dent Eichinger Stefanie
Gentzschg. 31, 2763 Pernitz
Tel.: 02632/73774

05./06. September
Dr. Jilch Anneliese
Hauptstr. 37, 2544 Leobersdorf
Tel.: 02256/62670

12./13. September
Dr. Charvat Klaus
Wiener Str. 9/2/1, 2604 Theresienfeld
Tel.: 02622/71770

19./20. September 
Dr. Hacker Walter
Wiener Str. 3, 2486 Pottendorf
Tel.: 02623/73585

26./27. September 
Dr. Dosti Karin-Anna-Maria
Marktplatz 5, 2486 Pottendorf
Tel.: 2623/73853

03./04. Oktober
Dr. Kunz Christian
Bahnstr. 6, 2483 Ebreichsdorf
Tel.: 02254/72234

10./11. Oktober
Dr. Enzinger Elke Anne
Heiweg 280, 2732 Würflach
Tel.: 02620/2886

17./18 Oktober
Dr. Rezwan Asghar
Fabrikg. Ärztehaus 10, 2603 Felixdorf
Tel. 02628/65767

24./25./26 Oktober
Dr. Tischler Martina
Alleegasse 51, 2823 Pitten
Tel.: 02627/82786
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4./5. Juli
Dr. Peter Adamcik
Wr. Neustädterstr. 46, 2524 Teesdorf
Tel. 02253/81781

11./12. Juli
Dr. Sorina Nedeia Dubovan
Leobersdorferstr. 6, 2601 Sollenau
Tel. 02628/47275

18./19. Juli
Dr. Erwin Reichenstorfer
Hauptstraße 6, 2602 Blumau/Neurisshof
Tel. 02628/48700

25./26. Juli
Dr. Dieter Zwerina
Anton-Rauchstr. 18/2, 2525 Günselsdorf
Tel. 02256/63570

1./2. August
Dr. Erwin Scholter
Hauptplatz 1, 2601 Sollenau
Tel. 02628/47450

8./9. August
Dr. Jochen Rausch
Hauptstraße 33, 2603 Felixdorf
Tel. 02628/62243

14./15./16. August
Dr. Sorina Nedeia Dubovan
Leobersdorferstr. 6, 2601 Sollenau
Tel. 02628/47275

22./23. August
Dr. Romana Kourimsky
Feldgasse 13, 2751 Matzendorf
Tel. 02628/66390

29./30. August
Dr. Erwin Reichenstorfer
Hauptstraße 6, 2602 Blumau/Neurisshof
Tel. 02628/48700

5./6. September
Dr. Ilse Rumpler
Hauptplatz 1, 2604 Theresienfeld
Tel. 02622/71245

12./13. September
Dr. Simon Sauerschnig
Fabrikgasse 10, 2603 Felixdorf
Tel. 02628/62466

19./20. September
Dr. Erwin Scholter
Hauptplatz 1, 2601 Sollenau
Tel. 02628/47450

26./27. September
Dr. Jochen Rausch
Hauptstraße 33, 2603 Felixdorf
Tel. 02628/62243

3./4. Oktober
Dr. Romana Kourimsky
Feldgasse 13, 2751 Matzendorf
Tel. 02628/66390

10./11. Oktober
Dr. Ilse Rumpler
Hauptplatz 1, 2604 Theresienfeld
Tel. 02622/71245

17./18. Oktober
Dr. Simon Sauerschnig
Fabrikgasse 10, 2603 Felixdorf
Tel. 02628/62466

24./25. Oktober
Dr. Peter Adamcik
Wr. Neustädterstr. 46, 2524 Teesdorf
Tel. 02253/81781

26. Oktober
Dr. Erwin Scholter
Hauptplatz 1, 2601 Sollenau
Tel. 02628/47450

ÄRZTE-NOTDIENST

APOTHEKEN BEREITSCHAFTSDIENST

P Apotheke zum hl. Leonhard 
Wöllersdorfer Straße 14 
2753 Markt Piesting, Tel. 02633/422 69
C Civitas Nova Apotheke 
Prof. Dr. Koren Straße 8a 
2700 Wr. Neustadt, Tel. 02622/266 16
H Heiland Apotheke 
Pottendorfer Straße 6 
2700 Wr. Neustadt,  
Tel. 02622/221 28-0
S Hubertus Apotheke 
Wr. Neustädter Straße 6 
2601 Sollenau, Tel. 02628/477 81
M Merkur Apotheke 
Stadtionstraße 6–12 
2700 Wr. Neustadt, Tel. 02622/861 65
F St. Hubertus Apotheke 
Hauptstr. 25, 2603 Felixdorf,  
Tel. 02628/622 22

 
Roseggergasse 55 
2700 Wr. Neustadt, Tel. 02622/663 56

Juli

M 1. F F 17. P

D 2. C S 18. C

F 3. M S 19. M

S 4. F M 20. P

S 5. D 21.
M 6. S M 22. F

D 7. H D 23. H

M 8. P F 24. S

D 9. S S 25. F

F 10. C S 26. C

S 11. M M 27. M

S 12. S D 28. F

M 13. M 29.
D 14. P D 30. S

M 15. H F 31. H

D 16. F 

August

S 1. P M 17. S

S 2. S D 18. F

M 3. C M 19. C

D 4. M D 20. M

M 5. S F 21. F

D 6. S 22.
F 7. P S 23. S

S 8. H M 24. H

S 9. F D 25. P

M 10. P M 26. S

D 11. C D 27. C

M 12. M F 28. M

D 13. P S 29. S

F 14. S 30.
S 15. F M 31. P

S 16. H 

September

D 1. H M 16. S

M 2. F D 17. H

D 3. P F 18. P

F 4. C S 19. S

S 5. M S 20. C

S 6. P M 21. M

M 7. D 22. S

D 8. F M 23.
M 9. H D 24. P

D 10. S F 25. H

F 11. F S 26. F

S 12. C S 27. P

S 13. M M 28. C

M 14. F D 29. M

D 15. M 30. P

 

Oktober

D 1.
F 2. F

S 3. H

S 4. S

M 5. F

D 6. C

M 7. M

D 8. F

F 9.
S 10. S

S 11. H

M 12. P

D 13. S

M 14. C

D 15. M

F 16. S
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Wissen, wo es herkommt.
Wissen, wo es hingeht.www.noe-sued.volksbank.at

Nachhaltig Sparen

WERTsparbuch

Transparent & Fair
Mit Ihrer Einlage auf dem WERTsparbuch 
finanzieren Sie ausgesuchte nachhaltige 
Projekte und Unternehmen aus Ihrer Region.


